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Kbenö -Ausgabe.
1. WLatl . _ _

Die Bermshrung des IünÄstoffs.
L. Berlin, 5. März.

Sern Polizeipräsidenten vonBerlin wird man die An¬
erkennung doch wohl nicht versagen dürfen , Latz er alles
Lut, um es überhaupt nicht zu einem Zusammenstotz
Mit den sozialdemokratischen Massen, vielmehr und rich¬
tiger zu einem Zusammenstoß dieser Massen inrt oer
Polizeigewalr kommen zu lassen. So einzig der Enr-
schlutz ist, den Treptower Park morgen ganz zu
sperren,  so kann man nicht umhin , ihn für ver¬
ständig zu erklären . Tie Sozialdemokraten werden
auf diese Weife zu ihrem eigenen Besten vor der Ver¬
lockung bewahrt , ihre Kräfte mit denen der Polrzer zu
messen. Jedenfalls ist bte^ Regierung m eurer
ziemlich verwickelten Lage. Sie nrutz sich sagen, oaß
es den sozialdemokratischen Führern darauf ankommt,
einen möglichst starken Gegendruck von oben
her herauszufordern,  damit der von unten
geübte Truck noch größere Entfaltungskraft bekomme.
Eine gewalrfame Unterdrückung der Bewegung könnte
gewisse Grenzen nicht überschreiten, wenn dieWirkungen
nicht noch unheilvoller als für die Massen, für dre R e -
a i e r u n g werden sollten. Tie Staatsregierung rst
sich aber, man sieht es deutlich, ihrer Verantwortung
bewußt und meidet gern das Äußerste. Diese Auffassung
läßt sich unter Beweis stellen: Wäre es der Negierung
darauf angekommen, schon den Beginn  der sozial¬
demokratischen Bewegung nach einem erweiterten
Wahlrecht hin rücksichtslos zu bekämpfen, so hätte sie
in sehr vielen Städten die Abhaltung von Volks¬
versammlungen  unter freiem  Himmel schroff
untersagt , sie wäre aber auch den ganz natürlichen und
keineswegs zu vermeidenden Straßendemon¬
strationen,  die sich an Versammlungen in ge¬
schlossenen Sälen anknüpften , sogleich mit aller Energie
entgegengetreten . Nicht nur ist das mcht geschehen,
sondern vielfach sind Versammlungen unter freiem
Himmel und sogar organisierte Demonstrationszuge er¬
laubt worden, worüber an dieser Stelle mehrfach in
der letzten Zeit berichtet worden ist. Nur zwei schlimme
Zusammenstöße gab es seit der Einbringung der Wahl-
rechtsvorlaqe : einen in Neumünster  in Holstein
und einen in Frankfurt  am Main . Beide Male
scheint die ungeschickte Heftigkeit der Polizei-
organe  die Hauptschuld an den blutigen Konflikten
zu tragen , und sedenfalls haben diese Ereignisse einen
lokalen  Charakter gehabt : denn sonst wurden die
im Wesen doch ganz gleichartigen Bedingungen , die in
Berlin und allen großen Städten bestanden, überall zu
den schlimmen Folgen geführt haben. Also, um es zu
wiederholen, die Staatsregierung hat offenbar den

Fe uillet on.
Königliche Schauspiele.

Samstag,  den 5. März : Zum ersten Male: „Die
Strandkinderch Schauspiel in 4 Akten von Hermann Suder¬
mann. In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Dt.  Ober¬
länder.

Ms der erfolgreiche Bühnendichter kürzlich mit fernem
neuesten Werke historischen Genres gegen Kritik und Publi¬
kum auf die Mensur trat — schließlich bleibt es ja immer
eine Art von Zweikanrps—, hat ihn die Kritik gründlich„av-
geftochen". Freilich, was man in Berlin scheußlich findet,
kann mit gutem Rechte anderwärts gefallen, aber sosehr
sich über den Geschmack streiten läßt, sosehr man das Histo¬
rische „goutieren" mag wie unser Kaiser, oder nrchr an
Modernem Pläsier hat, über das Ding an sich, über das
technische Werk karm hier die Kritik schließlich nur zu dem
Spruche kommen, zu deni sie kam, nämlich, daß es gänzlich
verfehlt ist. Unser Berliner Kritiker hat sich ja über das
Stück schon genügend ausgelassen, so daß wir uns um so
kürzer fassen können.

Es handelt sich um eine mittelalterliche, düstere Bruder-
ttagödie ' vom wilden Ostseestrande. Den freihofgesessenen
Rynkeföhnen lvnrde vor 14 Jahren der Vater ermordet
Dem Täter , dem Falkner, schwuren sie Rache. Nun haben
sie ihn erschlagen, nachdem sic sein Schiff durch falsches
Signalfeuer auf die Klippen lockten. Die Falknerstochter
Wrigolla, ein wildes Hcrrcnweib, fordert Sühne durch den
Ordens!mntbur, aber der Mord ist nicht nachzuweisen. Da
verlangt der Komthur, um die Feindschaft der beiden Sippen
zu begraben , daß einer der Rynkesöhne die Wildherzige
eheliche. Der ältere, Gregor, liebt sie, aber da er der eigent¬
liche Mörder ist, scheut er abergläubisch vor dem Bunde,
und der jüngere, Hetmerlngk, muß sich opfern, obgleich er
eine tm Hanse lebende Hörige, Melide, ein „Strandkind"
ktebt, eine jener Elenden, die als Kinder verkaufter Frer-

nachgeordneten Polizeibehörden W e i f u n g e n er¬
teilt , deren entscheidende Tendenz es ist, datz nune
und Besonnenheit gewahrt  werden sollen,
daß der Sozialdemokratie die Möglichkeit vorenthalten
werden soll, über Terrorismus von oben  zu
klagen und ihm den Terrorismus von unten entgegen¬
zusetzen. Der Gedanke, vor der Nation , besonders auch
vor der n i cht p r e u ß i s che n Reichsbevölkerung und
sodann vor dem immer aufmerksamer werdenden A u s-
land  in der Rolle eines brutalen Unter¬
drückers  von an sich durchaus erlaub  t e n polrtl-
schen Forderungen dazustehen, kann begreiflicherweise
für eine Regierung , die auf Kultur und Gewrsten An¬
spruch macht, nichts Verlockendes haben. Man steht ia
auch, wie ernst und eindringlich der Polizeipräsident
von Berlin in selbstverständlicher Fühlung mn dem
Minister des Innern  und , mrt dem gesamten
Staatsministerium für die Vermeidung verhangMÄ-
voller Zusammenstöße arbeitet . Nun aber es wie¬
der nur natürlich , daß diese Zurückhaltung und Mäßi¬
gung gerade die Sozialdemokratie zum Weiter¬
gehen  auf der einmal betretenen Bahn verleitet Kem
Zweifel, daß die Sozialdemokratie die A n g r e i f er i n
iH  und daß sich die Staatsregierung nur ungern aus
ihrer De f e n f i v st e l l u n g hinausmanovrreren lassen
möchte. Der ganze Vorgang ist lehrreich für die Psycho¬
logie jener Massenbewegungen, von denen man wohl
sieht, wie sie beginnen,  von denen aber, wenn sie
erst im Gange sind, niemand Vorhersagen kann, wo sie
endigen werden. Die Situation ist um ^so schwerer zu
nehmen, je sicherer es ist, daß es als eine Lelbsttauichung
bezeichnet werden muß , wenn von einer künstlichen
Mache  gesprochen wird . So liegt es nicht, sondern
die Stärke der Sozialdemokrat , e steht zwm
fellos hinter der Aktion und
Ausdruck jener Stärke.

diese selbst ist nur der

«LOA«-?

W MrMW Mi  MMMchen golfeptei.
Der Zusammenschluß der drei linksliberalen Par¬

teien zur Fortschrittlichen Volkspartei ist gestern nntiag
in Berlin erfolgt . Das bedeutsanie Ereignis vollzog
sich in dem gewaltigen Raum des Wintergartens , der
von den Delegierten der Freisinnigen Volksparten der
Freisinnigen Vereinigung und der Süddeutschen -volr..'-
partei dicht besetz,,war.

Abgeordneter F u n ck eröffnete den Parteitag in
seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Zentral -Aus-
schusses der neuen Partei . Mit Beifall wurde seine
Mitteilung ausgenommen , daß neben ihm als stellver¬
tretende Vorsitzende des Zentral -Ausschußes die Abge¬
ordneten v. Patze r und sch r a d er sitzen wuroen.
Der Redner sah in dem starken Verlangen nach Zusarn-
nrenschluß ein gutes Stück Selbstverleugnung;
der Wille  zur Einigimg ist stärker als die Neigung
zum l i b e r a le n Individualismus . Auch der

starke äußere Zwang der politischen Vorgänge im Reich
und in Preußen drängt zur Einigkeit der Linkslckv-
ralen . Der Redner schloß mit herzlichen Worten de§
Tankes für den Viererausfchuß . . . .. .

Abgeordneter Dr . Müller-  Memingen erörterte
in großzügiger Rede die politifche Lage und die Grund¬
lagen des neuen Programms . Durch dieses ziehe rno
wie ein roter Faden
der demokratische Gedanke, daß der Staat nichts anderes

sei als das organisierte Volk.
Ter Redner kündete den Kampf an gegen die Reaktion
aller Art , trat der Auffassung Bethmann -Hollivegs von
de^ Verflachung  durch den P a r l a m e n t a r i s-
m u s entgegen und sprach scharf gegen den „Königlich
preußischen Klassengeist" und , gegen die WahlrechtLvor.
läge. Unter stürmischem Beifall schloß er Mit Glück¬
wünschen für die neue Partei . . ,

An Stelle des an Heiserkeit leidenden Abgeordneten
Schräder sprach Abgeordneter Mommsen  namens
der bisherigen Freisinnigen Vereinigung . ^ Nach ihm
kann das Programm nur der Rahmen  sein inner¬
halb dessen sich der Liberalismus frei  entwickeln soll.
Momnisen betonte die besondere Bedeutung der Landes-
organisationen und regte die Verbreiterung der Agi¬
tation und Organisation , das ..Hinausgehen auf das
Land " an und forderte zu dem Gelöbnis auf , alle Kraft
an Len Ausbau der Partei zu setzen uiwHmblla auf dre
im nächsten Sommer bevorstehenden Wahltampse.

Abgeordneter Gtzßling teilte mit , daß dm och
preußische Freisinnige Volkspartei beschlosten habe, sich
der Fusion anzuschließen und schilderte die Entwiaelung
des Liberalismus in seiner Helmatprovmz.

Abgeordneter W a l d st e i n - Altona begrüßte oie
Einigung im Namen der Schleswig -Holsteiner um
hoffte auf festes Zusammenstehen auf Gedeih und Ver¬
derb. .

„Up ewig ungedeelt!
Heirnburger - Karlsruhe  gab im „Namen der

süddeutschen Demokraten der Genugtuung über die von
ihnen längst gewünschte Einigung beredten Ausdruck
und hoffte auf redliches Zusammenarbeiten aller
Freunde . . ,

Landwirt Tantzen - Oldenburg aus , dem Wah.-
krerse Traegers erklärte , daß in seinem Heimatland die
Einigung schon lauge vollzogen gewesen sei und dan
die Disziplin in der neuen Partei von seinen Freunden
stets gewahrt werden solle. Das Bauerntum  in
Oldenburg und Hannover sei wiederzugewinnen.

Fischer - Heilbronn brachte die Zustimmung und
das Gelöbnis freudiger Mitarbeit seitens des liberale»
Landesverbandes Württemberg.

Metz - Gießen sprach namens der Hessen.
Ter frühere Reichstagsabgeordnete G u n t h e r,.

München erklärte , daß die Deutsche Volkspartei , Frei-
sinnige Volkspartei und die Nationalfozialen Bayerns
sich der Einigung anschließen.

gelassener oder als an den Strand Verschlagene ein elendes
Sklavendasein führen. Doppelter Konflikt: . Die Lrebe des
unfreiwilligen Gatten zu Melide und die Liebe feiner wil¬
den Gattin zu dem Mörder ihres Vaters , eine Liebe, die
schließlich so glühend uiid verbrecherisch lvird, daß das Paar,
um seiner Lust frönen zu können, deii von einer Rccht-
sertigungsfahrt von Danzig heranfegelrtden Gatten und
Bruder nun auch durch Trugfeuer in den Tod locken will.
Doch sie selber gehen an ihrem Anschlag zugrunde, uno
Heimeringk könnte fein „Braunlind " heiraten, wäre er nicht
zwischen beut und morgen plötzlich mir nichts dir nichts zum
Ordensritter geschlagen worden, und spukte wegen des
Strandkindes nicht so allerhand von vornehmer Geburt. So
geht die Sache mit vielen Tiraden — um einen vulgaren
Ausdruck zu brauchen— aus wie das Hornberger Schießen.
Sudermann , der niemals von heiligem Dichterfeuer durch-
g'lüht ein Stück impulsiv hinwarf, sondern der ern jedes
äusklügette nicht als Poet , sondern als ein geschickter Kon¬
strukteur, hat hier einmal recht die gründlichsten Konstruk¬
tionsfehler begangen. Die wirksamen Szenen des zweiten
und dritten Aktes halfen nicht darüber fort, auch das an sich
fesselnde Zcitkolorit nicht. Schon der erste Akt mit seiner
langatmigen, düsteren Strandkinder-Misere ließ ahnen, daß
mit dem dramatischen Nervus etwas nicht in Ordnung sei,
und der vierte Mt bestätigte cs. Das Stück kam denn auch
trotz seiner lebendigen Regie, trotz seiner durchweg vortreff¬
lichen Darstellung und trotz feiner sehr geschmackvollenAuf¬
machung durch die Herren Schick und Geyer zu keinem Er¬
folge, und der Beifall blieb sehr dünn: Unter den Künst¬
lern errang sich Frau Braun  als naiv-sentimentales
Strandklnd. eine Mischung von Mignon, Ottegewe und
Rautendelein, besondere Sympathie . Ihr Partner , Herr
Weinig,  der früher oft ein recht äußerlicher junger Held
war, hat fein Spiel seit einiger Zeit osfensichttich vertieft
und konnte als Heimeringk recht gefallen. Das andere, wil¬
dere Paar fand in Herrn Lesfler  und Frl . Eichcls-
heim  eine wuchtige Verkörperung, nnd in der Rolle eines
alten Knechts bot Herr Andriano  eine kräfiiae Charattcr-

i Zeichnung. Sch. v. B.

Aus Kunst und Leben.
Aiidreasmarkt in, Paulinenfchlößchen.

In den sonst so verlassenen Räumen des Paulinm-
schlößchens flutete am Samstagabend Heller Lichtschein,
herrschte reges Leben. Wenn es gilt, Wohttäiigkeii z,i riben
— diesmal galt's zum Besten der Bühnengenosscnjchast—
und sich auch selber dabei gut zu amüsieren, da ist ein schöner
Erfolg gesichert. ' Aber erst gegen 11 Uhr war der große
Saal so besetzt, daß mit der Vorstellung begonnen werden
konnte. Bekannte Varietökünstlcr waren dazu gewonnen
worden, u. a. der berühmte musikalische Virtuose Luigi
D e l l ’D r o. Der Künstler mußte recht nachsichtig sein, denn
er hatte mit einem unaufmerksamenPublikum zu rechnen.
Das Programm wickelte sich etwas zu langsam ab, so daß
sich eine gewisse Ermüdung bei de,! Zuhörern bemerkbar
machte. Auch durch die Vorgänge im Saal wurde man zer¬
streut. Da schwirrte ein reizender Clown umher und bot
Zündhölzchen seil. Und keiner versäumte, von dein Feuer¬
zeug zu kaufen, war es doch Frl . E n g el l , deren Schelmen-
gestchtchen aus der Halskrause hervorsah. Frl . Heßlöhl
war unermüdlich im Anbieteil von Blumen ; immer wieder
mußte sie neuen Vorrat herbeiholen. Als richtiges Blumen¬
mädchen hatte sie denn auch einen Riesenhut aus Weiden¬
kätzchen aufgesetzt, mit lebenden Veilchen und lila Anemonen
garniert, der sie ganz vorzüglich kleidete. Die hübscheste
Nummer des Programms war entschieden„Flick und Flock",
zwei weiße Pudelhunde, die allein und mit ihrer Herrin
zusammen lebende Bilder stellten. So ruhig verhielten sich
die braven Tiere, daß Zweifel laut wurden, ob cs denn
wirkliche, echte Hunde seien. Als dann plötzlich Mm letzten
Bilde die Gnrppe sich löste, die Dompteuse sich verneigte
und die beiden klugen Tiere ihre Herrin laut bellend ûm¬
sprangen, da war der Beifall geradezu grenzenlos. Sehr
gelungen und originell tvar bei den kinematographischen
Überraschungen„Eine Beratung der Theaterniitglieder für
das Künstlersest im Paulinenschlößchen". Zuerst sieht man
Herrn Schwegler  beim Maß Bier sitzen, der anderen
wartend. Und dann kommen sie alle, unsere Miejrtm



Sette 2. Montag, 7- März 1910, Wiesbadener ? Tagbintt.
Abgeordneter U. Liszt  gab namens des Char¬

lottenburger liberalen Vereins die Anschluß-
erklürung ab.

Fräulein 3 i etz - Hamburg erklärte namens der
lweralen Frauen ihre Freude über die Einigung , durch
vre für eine größere Entwickelung der Boden gewonnen
ser. Die Frauen erwarteten , daß die Erklärungen der
beiden freisinnigen Parteien zugunsten der Frauen-
rechte mit Entschiedenheit durchgeführt werden. In
diesem Sinne würden die liberalen Frauen weiterhin
ihre Staatsbürgerpflicht in den Reihen des Liberalis¬
mus erfüllen.

Diese erfreuliche Kundgebung erweckte langanhalten-
den Beifall.

Abgeordneter Di-.. Wiemer  beschäftigte sich mit
den Aufgaben des Liberalismus in der neuen Partei.
Es sei der ernste Wille, das Programm durchzuführen,
wir müssen lernen , einheitlich  zu handeln und zu

schlagen.
Der einzelne solle freie Meinung haben, nach der Ent¬
scheidung durchs Mehrheitsbeschluß aber müsse die
Disziplin die Kampfgenossen  einigen , im
Gerste des Demokratismus wolle die neue Partei ar¬
beiten , in diesem Geiste stehe man auch der preußischen
Wahlvorlage ablehnend gegenüber.

Abgeordneter v. Payer  führte aus , daß der heu¬
tige Beschluß auch ein gut Stück deutscher Ein¬
heit  sei . Norddeutsche und süddeutsche Auffassung
würden sich gut miteinander in der neuen Partei ver¬
tragen . Das preußische Wahlrecht sei keine spezifisch
preußische Frage , die Süddeutschen wollten den preußi¬
schen Kameraden .hier getreulich zur Seite stehen. Die
Waffenbrüderschaft schließe die Gemüter eng zusammen.
Die neue Partei trete eine Erbschaft an, reich an
Opfern , aber auch reich an Hoffnungen und Zuversicht
auf die siegreiche Kraft unserer Ideen.

Abgeordneter F u n ck sprach das Schlußwort , indem
er den harmonischen Verlauf der Tagung als gutes
Vorbild für die Zukunft der Partei bezeichnete. Ein
allseitig aufgenommenes Hoch auf die Fortschrittliche
Bolkspartei schloß den Kongreß.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kaiser  bat

Sonntagabend die Reise nach Oldenburg , Wilhelmshaven,
Helgoland, Bremerhaven und Bremen abgetreten . Von
Bremerhaven aus wird der Kaiser am 10. März an einer
Probefahrt mit dem Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd
„Kaiser Wilhelm II ." teilnehmen, wozu mit Allerhöchster Ge¬
nehmigung vom Norddeutschen Lloyd mehrere Gäste geladen
worden sind,, unter ihnen der Großherzog von Oldenburg und
Prmz Hernrich von Preußen.

* Ein Veteran des Nationalbereins . Heute feiert
Kommerzienrat William Swaine zu Hüttensteinach
(S .-M .) seinen achtzigsten Geburtstag . Er ist einer
der wenigen Überlebenden  aus der Zahl jener
Männer , die in edler, nationaler Begeisterung den
Deutschen Nationalverein  und die National-
liberale Partei gegründet haben. Und ein halbes
Jahrhundert lang ist er in guten wie in ernsten Tagen
seiner Partei unwandelbar treu geblieben.

** Hansaüund und Reichsdersicherungsordnung.
Der Hansabund hat sich in einer den amtlichen Stellen
übermittelten Eingabe zur Frage der Reichsversiche¬
rungsordnung dahin ausgesprochen, daß die Errichtung
von Versicherungsämtern  in den Kreisen
des Hansabundes als „unproduktive Millio¬
nenausgabe"  angesehen würde . Tie auf Ge¬
werbe, Handel und Industrie ruhenden öffentlichen
Lasten möge man nicht ohne Not vermehren.

* Die Kaisermanöver 1910. Das „Armee-Verord¬
nungsblatt veröffentlicht Bestimmungen über die Herbst¬
übungen . Die große Parade des 1. Armeekorps findet

bei Königsberg  am 24. August, die des 17. Armee-
rorps ber Danzig  am 27. August statt . Tie Kaiser-
manover finden vom 8. bis 10. September statt.

V-rrlamentarischrs.
Das Reichsbestcueruugsgesetz. Dem Reichstag ging

der Entwurf eines Neichsbesteuerungsgesetzes zu ; das¬
selbe regelt die Beitragspslicht des Reiches zu den
Kommunallasten . Das Gesetz tritt am 1. April 1910
rn Kraft.

8 « * rrrrd Flotte.
Ser „Pairsschuü " zur Garde . Von den Abiturien¬

ten der Hauptkadettenanstalt sind wieder drei Bürger¬
liche zur Garde gekommen, und zwar zwei zur Garde-
cmfanterie , einer zur Garde -Feldartillerie . Auch die
sogenannten adligen Provinzregimenter  sind
mit bürgerlichen Fähnrichen bedacht worden.

Erleichterungen für Unteroffiziere . Das „Armee-
Verordnungsblatt " veröffentlicht eine Allerhöchste
Kabmetts -Ordre vom 23. Februar , vaelche im Vertrauen
auf die bewährte Zuverlässigkeit und Pflichttreue der
Unrerofftzrere bestimmt, daß die Vorschriften, nach
denen alle Mannschaften zu einer bestimmten Abend-
stunde in die Kaserne  oder ins Quartier zu«
ruck  g e ke h r i sein müssen, auf Unteroffiziere mit
Ofsizrerscharakter und Sergeanten keine Anwendung
U.nden ; alle übrigen Unteroffiziere dürfen ohne Urlaub
bis Mitternacht außerhalb der Kaserne oder der Quar-
siere bleiben. Ferner werden die Unteroffiziere der
Fußtruppen vom Tragen des Gepäcks  befreit
bei allen Friedensübungen und Märschen mit Aus-
nähme solcher, die aus Rücksichten der Unterkunft die
Mitnahme des ^Gepäcks bedingen, oder bei denen für
Offiziere das Tragen der Tornister vorgeschrieben ist.

Ausland.
Der König  und die Königin von Bulgarien  sind

aus Petersbrrrg in Wien eingetroffen.
MnylKnd.

Bei der Beratung des Etats des Mirristeriums des
Innern in der Reichsduma  bestätigte der Direktor des
Polizeidepartements die von mehreren Rednern aus¬
gesprochene Ansicht, es sei unwahr , daß die Regierung ihr !
Versprechen, betreffend die administrative Verbannung, nicht
ersiiltt habe. Am 1. Februar 1902 habe die Zahl der nach
den entfernt liegenden Gouvernements Verschickten 17120
betragen, am 1. Februar 1910 12000. Im Jahre 1906 waren
7677, im vorigen Jahre 1991 und in den ersten zwei Moiraten
des Jahres 1910 171 Personen verbannt worden. Gegen die
ersten zwei Monate des Vorjahres beträgt die Abnahme
fünfzig  Prozent.

gvcmltvsUlj.
Der Minister des Äußern Pichon und El Mokri haben

nunmehr das französisch - marokkanische Ab-
kommen  unterzeichnet.

§e !g?err.
Der deutsche Gesandte Graf Malkwitz  ist vom König

Albert  in Abschiedsaudienz empfangen worden.
Gngland.

Monarchen-Begegnung.
In Hofkreisen wird versichert, daß zwar ein Besuch des

Berliner und Wiener Hofes seitens des Königs Eduard in
diesem Jahre als ausgeschlossen gelten kann, daß jedoch wäh¬
rend der Reise nach Marienbad eine Gelegenheit zu zwang¬
loser Begegnung Kaiser Wilhelms und Kaiser Franz Josepüs
sich bieten dürste.

König Eduard  ist Sonntagabend abgcreist, um sich
über Paris nach Biarritz zu begeben.

Abend -Ausgabe , 1 . Matt . Nr . 11v>

Adesjrnierr.
Der Zustand MenelikL.

Der Korrespondent des „Secolo" telegraphiert aus Avis
Abeba: Dr . Martin erklärte, der Zustand Msneliks habe
sich nach einem neuerlichen Rückfall sehr verschlimmert,

Vereinigte Staaten.
Der Generalstreik in Philadelphia.

In Philadelphia stellten die Arbettervereine Listen auf.
wonach fünfzigtausend  Mann streiken. Heute wird
Zuwachs  erwartet . Die Geschäftswelt ist sehr beunruhigt
da die Verkehrsstockung gewaltigen Schaden verursacht. Me!«
Theater und Vergnügungslokale sind geschlossen, die Warew-
hänser entlassen Hunderte von Verkäufern. Obgleich ein
Drittel der gewöhnlichen Wagenzahl in Betrieb ist, betragen
die Einkünfte der StraßeNbahngesellschast vielleicht ein
Zehntel der Einnahmen in normalen Zeiten, da wenig Fahr-
gäfte vorhanden sind. Außerdem unterschlagen die Kon¬
dukteure, weil sie wissen, daß sie, falls die Streiker siegreich
sind, entlassen werden, einen großen Teil der Fahrgelder

Me Streikenden haben sich bereit erklärt, sich eine«
Schiedsgericht zu unterwerfen, wenn sie vorher wieder ein-
gestellt werden. Es ist aber unwahrscheinlich, daß die
Arbeitgeber diese Bedingung annehmen werden. Es geht
das Gerücht, die Streikenden beabsichtigten, den PrSsident-n
Taft um seine Vermittelung zu bitten. Bei den gestrigen
Tumulten bewarfen Männer, Frauen und Kinder die
Straßenbahnwagen und die Polizei ntff Steinen. Die
Schutzleute machten von ihren Stöcken Gebrauch, wobei zahl¬
reiche Personen verletzt wurden.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -AusaeSe.1

H Berlin, 5. März.
In der weiteren Beratung zum

Marineetat
führt Staatssekretär v. Tirpitz weiter aus : Krupp hat bis
heute noch keine Konkurrenz. Wir haben bei den Verhand¬
lungen mit Krupp dem Reich bare 12 Millionen erspart
und haben die besten und billigsten  Platten der
Fangen Welt. (Hört ! hört ! rechts.) Neuerdings hat
Thyssen uns wieder Angebote gemacht, aber viel strammere
Kautelen verlangt, z. B. die Lieferung gleich aus lg J «h«
äuch wenn anderswo bessere Platten hergestellt werde«.'
(Lebhaftes Hört ! hört !) Wir werden weiter versuchen, noch
billigere und bessere Platten zu erhalte,«. Ein Monopol
haben wir nicht begünstigt. Die Konttolle der Matettalver¬
waltung ist derattig verschärft, wie es nur möglich ist. Mit
Unserer Sparsamkeit kam« man, glaube ich, wohl parktensein.
Die Hauptaufgabe, die KttegStüchtigkeit der Motte, Hab«,

wir erfüllt,
so daß, wenn Sie die Leistungen mit denen anderer Staaten
vergleichen wollen, die deutsche Motte dabei keine
schlechte Rolle  spielen würde. (Lebhaftes Bravo !)

Abg. Gans Edler zu Putlitz (kons.) : Mt der Motte
können wir wohl zufrieden sein. Auch die Flotte hat einen
Anteil daran, daß die Kttegsgefahren der letzten Zetten
zerstreut wurden. Wir sind von jeher für den Ausbau dev
Flotte eingetreten, Unsere Flottenbaupoltttt wird auch Von
der ausländischen Presse als richtig erkannt, und das Aus¬
land folgt unseren Plänen . Unserer Marineverwaltung
können wir volles Vertrauen entgegenbttwgen. Der Korn-
misstonsresolution aus Neuregelung der Tages- und Messe,
gelber, sowie des Zulagewesens stimmen wir zu. Erwünscht
wäre es, wem, wir bald zu noch besseren und billigeren
Panzerplatten kommen. Die Marineverhältnisse sind nicht
verloddert, wir hoffen vielmehr, die besten Erfolge zu der-
zeichnen.

Abg. Semler (nat.-lib.) : Für uns ist beim Motten.
Neubau der Grundsatz maßgebend, daß unsere Neubauten in
jeder Hinsicht denjenigen der anderen Seemächte wenigstens

Künstler, und es wird eifrig beraten. Aber Herrn Z ollins
Vorschläge finden so wenig Anklang, werden so verworfen,
daß er den übrigen seine Notizen wütend an die Köpfe wirft.
Da sind sich plötzlich alle einig — gegen Herrn Zollin. Jeder
hat noch ei« böses Wort für ihn, und bald steht er verlassen
da. Nur Herr Schwegler läßt sich bei seinem Bier nicht
stören, und als er den Freund so niedergeschlagen sieht, bietet
er ihm seinen Maßkrug au und beide sinken sich gerührt in
die Arme. Daß eine Versöhnung mit den anderen Künstlern
stattfand, zeigt uns zwar der Kinematograph nicht, wohl
aber das Arrangement des Festes, welches so recht bewies,
daß alle bestrebt waren, der guten Sache zum Erfolg zu ver¬
helfen. In der Budenstadt war richtiger Andreasmarkts¬
rummel, und das Gedränge so groß, daß es ganz un¬
möglich war, alle Künstler zu sehen und zu erkennen, die
so eifttg den Verkauf in den einzelnen Buden leiteten.
Da ließ ein Karussell feine Weisen ettönen, dort zeigte
Herr G ei s s e- W i n kel gegen mäßiges Entree den
Halleyschcn Kometen, an einer anderen Bude gab es Spiel¬
zeug zu kaufen; auch frischgeüackene Waffeln komtte man
haben, Herr Henke  als ganz „echter" Konditor versüßte
seinen Mitmenschen das Leben, und Frl . Eichelsheim
wußte jeden zu überzeugen, daß man in der heutigen Zeit
der Aeroplane doch mindestens einen Luftballon haben muß.
Frau Bleibtreuals  temperamentvolleUngarin und Herr
Reh ko Pf als Tierbändiger waren eifttg bestrebt, recht
viele Zuschauer für ihre Bude zu gewinnen. Tatsächlich war
dem« auch dott das Gewühl am dichtesten. Jeder mußte
doch die Kunststückchen der fünf Bären (von der Firma Opitz
geliefert) bewundert haben, die so gut folgten und so wohl¬
erzogen waren, daß die zierliche Frau Hans - Zoepfsel
getrost eisen Zweikampf mtt den, großen Eisbär wagen
konnte. Ws man hinfah, frohe Gesichter und teil¬
weise recht elegante Toilette«, wo man hinhörte, an¬
geregtes Geplauder, lebenslustiges Lachen. Auch Büfett
und Sektbude (der Firma Won Chandon) waren
stark besetzt. Frau Rodius - Doppelbauer  konnte gar
nicht schnell genug dm Champagner herbeischaffm. Ihr
Kostüm war sehr apart , eine Apotheose auf das schäumen de
Getränk, über ein silberschimmerndes Unterkleid hatte sie
ein silbergesticktes Tuch graziös drapiert. Ein goldener Tur-
Hs«, vor« einer Sektflafche zusammengehaltm. gab ihrem

boxt xbMsmt Schick. Sit xetäm  der Champagner

floß, um so reicher flössen auch die Einnahmen. Höher und
höher stieg die Stimmung . Die Votträge, die gegen 2 Uhr
in der „Walhalla" gehalten wurden, follm sehr lustig ge¬
wesen sein, und getanzt wurde bis zum hellen Morgen. Es
war sehr früh, als man sich endlich trennte. B. p.

* Konzert. Der Männergesangverein „Concordia"
veranstaltete gestem im Saale des Zivilkasinos sein
2. Konzert.  Die „Concordia" ist bekanntlich, was
Quantität und Qualität derStimmen betrifft, den leistungs¬
fähigsten hiesigen Gesangvereinen zuzuzählen und gab auch
an diesem Abend Proben eines achtunggebietenden
Könnens und ernsten künstlerischen Strebens . Die Chöre,
u. a. „Die Trompete von Vionville" von Hutter und eine
feinsinnige Bearbeitung des bekannten Volksliedes „Wenn
ich ein Vöglein wär '" von Othegraven. ebenso wie Atten-
hosers „Abendseier", A. Marschners „Ständchen" u. a. m.
waren von Herrn Musikdirektor Wern  icke mit sorgsamer
Hand vorbereitet rmd erfreuten durch gute Aussprache,
scharfen Rhythmus und wohlabgewogene Dynamik; nur
einige etwas auffällige Jntonattonsentgleisungen störten
den sonst so günstigen Totalemdruck. Für willkommene
Abwechslung sorgten das Jrmer - Quartett  durch die
gelungene Wiedergabe eines Haydn-Quartetts und der
Variationen aus dem D-Moll-Quattrtt von Schubert und
Herr Baritonist Kaus  durch einige beifällig aufgenommene
Liedervorträge, die übrigens durch eine farbenreichere
Nuancierung sicher noch an Wirkungskraft gewonnen hätten.
In Herrn Grohmann  hatte man sich eines sattelfesten
Klavierbegleiters versichert. Die Zuhörer zeichneten alle
Mitwirkenden, namentlich den Bereinsdittgenten, durch
lebhaften Beifall aus . -ck.

Theater und Literatur.
In Frankfurt  ist ein Tag vor seinem 90. Geburts¬

tag der Nestor der Frankfurter Lehrer und hochverdiente
Musikschriststeller Benedikt W i d m a n n gestorben.

Caruso unter bewaffnetem  Schutz ! Dies ist,
wie dem „B. L.-A." aus New Hork gemeldet wird, die
neueste Sensation des berühmten Sängers . Es wurde ihm
nämlich durch ErLrÄer^ iHe dis Summ - vmr 60000 W.

ab geford ert. Der ohnehin nicht sehr couragierte Künstler
wurde durch diese Briefe in Todesangst versetzt und hat sich
jetzt eine bewaffnete Begleitung, zugelegt, um gegen alle
Angriffe gewappnet zu sein.

Klara Viebigs „Fräulein Schallaböck«
erlebte im Lustspielhause in Wien  die Erstausführung
Der Einakter gehört zu ihren schwächsten Stücken.

Das Königliche Opernhaus in Budapest  bringt am
10. März Richard Strauß ' „^ leetra ".

Bildende Kunst und Musil
Am 26. März wird der Cöln er Männergesang,

verein in der Mailänder Scala  ein Konzett geben.
Das Programm soll Werke von Palestttna , Schmnamr
Wagner, Brahms , Goldmark, Gounod und anderen Kom¬
ponisten ausweisen. Das Mailänder Konzert bildet den
Anfang einer Kunstfahrt, die die Eölner nach mehreren
größeren Städten Italiens führen soll.

Der Gemeinderat von Verona  hat beschlossen, am
angeblichen Grabmal Julias und Romeos eine Gedenk.
t a se l für Shakespeare  anzubringen.

Wissenschaft und Technik.
John D. Rockeseller  hat durch Vermittlung deS

„Rockefeller-Jnstituts für medizinische Forschung" dem
Frankfurter Forscher Prof . De. Ehrlich  den Bettag von
10 000 Dollar für die Fortsetzung seiner chemisch-therapewti--
schen Untersuchungen über Protozoenkrankheiten zur Vor-
fügung gestellt.

Das Marinekomitee  des ReprLsentmttenHsrrftÄ
zu Washington verlangt von Peary  die DeröffentlützuLg
seiner Beweise, andernfalls werde keine Ehrung durch de«
Kongreß stattfinden. Pearys beständige Weigerung be¬
fremdet  namentlich , da man Klarheit über die Frag«
verlangt, womit er 6 Kilometer vom Nordpol -in Lot be-
bildet hat, um 1500 Fuß Tiefe zu erreichen. Peary erklärt
nämlich, er habe vorher bei 700 FußWassertiefe ein 20 Pfund
schweres Lot mit zwei Spitzhackercköpfensowie einem Teil
des Schlittens beschweren müssen. Auch ist noch die Frag,
offen, wie er aus einer Tiefe von 1566F«L das Lot uttede,
Lerausbrachte.
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Hleich stehen.  Lediglich die Güte der Schisst dürfte
maßgebend sein, nicht die Billigkeit. Wir denkenm-cht daran,
Panzerschiffe zu bauen, wenn wir Linienschiffe mernen. vmr
würden niemals Mittel bewilligen, die in irgend einer
Weist über das Flottengefttz hinans-gehen. Die Torpedo¬
boote durch Unterseeboote zu ersetzen, wäre nicht im Inter¬
esse der KriegsfLhigkeit. Erfreulicherweise ist zu konstatte-
ren, daß unsere Flotte , insbesondere unsere Unterseeboote,
von größeren Unglückssällen verschont blieben.
Die weitere kaufmännische Ausbildung des Werstpersonals

und eine größere Kontrolle des Betriebs ist nötig.
Ist es notwendig, Leute zu entlasten, dann muß, entgegen
der Praxis in Wilhelmshaven, Rücksicht aus Familienväter
genommen werden. Bei dem Panzerplattengeschäst. muß
man bedenken, daß es sich bei Krupp-Dillingen um nationale
Werte handelt. (Zuruf der Sozialdemokraten: National-
liberale! Heiterkeit.) Jetzt eigene Panzerplatte,ffabriken zu
bauen, ist vielleicht zu spät. Von einem Wettrüsten ,st kerne
Rede. Das Maß unserer Friedensrüstungen haben wir
selbst und nicht andere Rationen zu bestimmen. (Beifall
bei den Nationalliberalen.)

Abg. Leonhart (Freis. Volksp.) : Wir wollen zu zedem
annehmbaren Preis

ein gutes Verhältnis mit England
ausrechterhalten. Die Marineausgaben steigen fortgesetzt in
nnverhältnismäßiger Weise. Wir können mit den errgll-
schen Rüstungen unsere Flotte nicht in Einklang bringen.
Lluf der Kieler Werst soll aus Anordnung des Staatssekre¬
tärs eine Untersuchung eröffnet worden sein, welche Be-
intest mit 5lb $ tJ >rbit -cicti  in BLZiHunH stehen. (Hö'̂ t i
hört ! links.)

Ich verbitte mir jede Schnüffelei in meine persönlichen
Beziehungen.

'(Hört! hört ! Beifall links.) Bor allen Dingen sollte dar¬
aus gesehen werden, daß allerseits die Dienstsreudigkeit ge¬
fördert wird. Das liegt im Interesse des Vaterlandes.
(Beifall links.)

Staatssekretär n, Tirpitz: Bei den Arbctterentlaffungen,
die in Wilhelmshaven notwendig sind, wird eine möglichst
milde Form zu finden sein. Ein Verbot für die Beamten,
mit UErgeordneten zu verkehren, ist von mir nicht erfolgt.
Nicht einen Finger habe ich gerührt, überhaupt sind dre
Informationen Da-. Lconharis recht einseitig, über die
MeßersparniffeHabs ich Auskunft eingefordert. Es har sich
herausgestellt, daß aus 25 Schiffen Pro Mamr und Monat
10 M. erspart worden sind. Dem Bericht ist nach Auskunft
des Oberkommandos absolut zu vertrauen. Im übrigen
wird diese Angelegenheit nochmals genau untersucht werden.

Mg . D-. Südekum (Soz.) : Der Marineetat ist zwei¬
fellos ' >jro  x  ,
der eigentlich politische Etat in unserem gesamten Rerchsetat.
Daher muß er ausgiebig nach allen Seiten behandelt wer¬
den. in diesem Jahre besonders nach den Vorkommnissen
aus den Wersten  und nach den Eröffnungen des Grasen
Oppersdorfs über die Firma Thdssen. Ans diese mußte der
Staatssekretär befriedigende Erklärungen geben. Dre
Marine ist schuld an dem Finanzjammer des Reichs. Das
Reich ist nicht gebunden durch das Flottengesctz. Die Aus¬
gaben sind aus 462 Millionen jährlich gestiegen. Für Ar-
beiterwohnnngen müssen wir um 3 Millionen feilschen. Die
Zeit des Imvcrialisnms scheint vorbei, und der Höhepunkt
der Flottenperiode scheint überschritten. Letztere hat dre
internationalen Beziehungen gestört, wie die englischen
Wahlen beweisen. (Der Reichskanzler betritt den Saal .)
Wegen der reaktionären Politik im Innern mit der brutalen
Riederhaltung der -politischen Strömungen können wir die
gegenwärtige Regierung nicht unterstützen. (Beifall bei
den Sozialdemokraten.)

Reichskanzler v. Bethmarm-Hollweg: Meine Herren,
mir ist mitgereilt worden, daß der Herr Vorredner ziemlich
eingehende Erörterungen über

das Verhältnis zu England
pflegen würde. Ich bin nicht in der Lage gewesen, diesem
Teil seiner Ausführungen persönlich zu folgen. Ich möchte
aber nicht unterlassen, sofort einige Worte meinerseits dazu
hinzuzufügen. Unser Verhältnis zu England fliegt klar und
offen vor jedermanns Augen, da wir unsere Flotte nicht zu
aggressiven Zwecken bauen, sondern lediglich, weil wir über-
gsngt sind, zum Schutz unserer Küsten und unseres Handels
eine aktionsfähige Seemacht zu bedürfen. Das ist so oft
ausgesprochenworden, nicht nur hier von der Bmkdesrats-
dank aus , sondern auch aus der Mitte des Reichstags her¬
aus , daß ich nicht wiederholen will, was nun einmal fest-
stchi. Und weiter, meine Herren, durch unser Flottengesetz
ilt jedermann bekannt, in welchem Umfang und in welchen
Zeitabschnitten wir Schiffe bauen werden. Nichts vollzieht
sich dabei heimlich oder in Formen, die irgend einer ande-
ren Macht feindselig wären oder sie bedrohten (Sehr rich¬
tigN, oder welche auch nur den Verdacht solcher Feindselig¬
keit oder Bedrohung erwecken könnten (Zustimmung.)
Und schließlich liegt ebenso offen unser Wunsch zutage, ein

freundschaftliches Verhältnis zu England zu pflegen.
(Beifall uns Sehr richtig!) Ich habe mich darüber bereits
bei der ersten Lesung des Etats ausgesprochen. Unsere aus¬
wärtige Politik nicht nur England, sondern allen Mächten
gegenüber ist lediglich darauf gerichtet, die wirtschaftlichen
und kulttrrellen Kräfte Deutschlands frei zur Enffalttmg zu
bringen. Diese Richtlinie ist nicht künstlich gewählt, son¬
dern ergibt sich ganz von selbst aus dem Dasein dieser
Kräfte. Ich kamt nicht einsehcn, wie dies ein freundschaft¬
liches Verhältnis zu einen: Lande stören sollte, das uns
wirtschaftlich und kulturell so nahe verbunden ist wie Eng¬
land. Den freien Wettbewerb aller Nationen kann keine
Macht ans der Erde mehr ausschalten oder unterdrücken.
(Sehr wahr !) Wir sind alle daraus angewiesen, in diesem
Wettbewerb nach den Grundsätzen eines ehrlichen Kans-
marms zu verfahren. Ich bin überzeugt, daß sich aus die¬
ser Grundlage die vertrauensvollen Beziehungen, die wir
zur englischen Regierung unterhalten, günstig sortentwickeln
und gleichzeitig die Volksstimmung in demselben Geist be¬
einflussen weiden. (Lebhafter Beifall auf allen Seiten.)

Abg. Erzberger (Zerttr.) : Die Vorstöße des Abg. Sem-
ler aegen den Grasen Oppersdorfs sind mir unverständlich.
Die Darlegungen des Reichskanzlers, nach denen unsere
Flotte lediglich für uns geschaffen ist, nicht als Angriffs-
zsMe, werden von meinen. Freunden geteilt. Ich kann kon¬

statieren, daß auch mir mitgeteilt wurde, die Obettverst-
direktion lasse ermitteln, welche Beamten mit Abgeordneten
verkehren. Der Staatssekretär sollte dieses Vorgehen, das
ich mir verbitte, direkt verbieten.

Das Zulagenwesen ist so kompliziert, daß niemand die
wirMche» Bezüge der Seeoffiziere berechnen kann,

über Mißhandlungen von Matrosen können wir dem
Staatssekretär umfangreiches Material liefern. Die Firma
Krupp hat vor 1992 das Deutsche Reich ganz einfach übers
Ohr gehauen. (Sehr richtig! im Zentrum und links.) Wir
haben die Mitwirkung unserer Partei bei Len verschiedenen
Flottengesetze» als nationale Tat angesehen. (Bravo ! im
Zentrum.) „ .

Staatssekretär v. Tirpitz: Das Zulageuwesen in der
Marine ist allerdings reformbedürftig  und wrr
werden mit einer Vorlage kommen. Mit der Prozentzah:
der Mißhandlungen steht es bei der Marine sehr günstig.
Die großen Ersparnisse bei den Panzerplaitenlieferungen
wurden nur möglich, weil wir eben langfristige Verträge
abschlossen, so daß Krupp billig liefern konnte. Wir haben
unsere Schuldigkeit getan. (Beifall.)

Ein Vertagungsantrag  wird angenommen.
Nächste Sitzung Montag  1 Uhr: Erste und zweite

Lösung des Gesetzes, betreffend die Gotthardbahn. Fort¬
setzung des Marineetats . — Schluß 6% Uhr.

Preußischer Fandtsrg.
Fortsetzung des Drahtberichts in der SonntagS-Ausgabr.'

# Berlin, 5. März.
In der zweiten Lesung zum

Etat der Handels- und Gewcrbeverwaltung
befürwortet Abg- Felitsch (kons.) eine andere Ausbildung
der Fachlehrer an den technischen Mittelschulen.
Diese Lehrer sollten nicht in erster Linie Berufslehrer sein,
ändern lehrende Fachmänner. Leider verschwindet diese
Art der Lehrer immer mehr. Dem Landesgewerbeamt sollte
diese Frage -einmal vorgelegt werdeir. Wir brauchen mehr
Baugewerffchulen. Es darf nichts unterbleiben, um diese
wichtige Schulgattung immer weiter zu fördern.

Handelsminister Dr . Sydow : Ich stehe aus demselben
Standpunkt wie mein Amtsvorgänger. Die Lehrer an den
Baugewerffchulensollen nicht zu theoretisch sein, und sollen
mit der Praxis -enge Fühlung haben. Das Landesgewerbe¬
amt kann ja aber die Frage der Ausbildung der Fachlehrer
einmal prüfen.

Abg. Malkcwitz (kons.) : Auch wir erkennen die großen
Verdienste des früheren Ministers Delbrück an.

Seit zehn Jahren haben wir schon den vierten Handels-
Minister.

Ich weiß nicht, ob die Arbeit in diesem Ministerium die
Herreit so schnell  verbraucht . (Heiterkeit.) Die Herren
folgten sich, waren sich aber nicht gleich. Einer der Herren
sah in der Besteuerung der Warenhäuser eine Besteuerung
der Intelligenz.  Aus den politischen Kampf der bür¬
gerlichen Parteien , bei dem die Sozialdemokratie der
lachende Dritte ist, gehe ich nicht ein. Wo bleibt die
Redensart des „Vorwärts " vom „hungernden deuffchen
Arbeiter" angesichts der Taffache, daß aus deutschen Arbci-
tertaschen mehr Streikunterstützungen nach
Schweden  gewandert sind, als aus allen anderen Landern
der Welt zusammen? Wo bleibt sie, wenn selbst englische
Blätter die Ernährung des deuffchen Arbeiters und infolge¬
dessen die physische Kraft unseres Volkes weit über  die des
englischen Volkes stellen?

Gegen die Neubelastung der Arbeitgeber mit sozial¬
politischen Aufwendungen macht erfreulicherweiseauch der

Freisinn Front.
Redner bespricht dann Handwerkersragen und fordert

größere Berücksichtigung des Handwerks bei Submffsronen,
Abgrenzung der Begriffe Fabrik und Handwerk, Glerchbe-
rechtigung der Handwerks- mit den Handelskammern und
Inkraftsetzung des zweiten Teiles des Gesetzes über i te
Sicherung der 'Bansorderungen als Mittel gegen den Bau-
schwind-el staatliche Förderung der Mersttr nrse, deo Lehr-
lingsersatzes und der Jugendfürsorge. (Verfall rechts./

Abg. Grunenberg (Zentr .) : Trotz der Besserung der
Wirtschaftslage ist. unsere Handelsbilanz noch vaislv. Dre
Regierung sollte unseren Export dadurch z,t heben suchen,
daß sie das deuffche Kapital zu Investierungen rin .lu,.la .id
anregt, wodurch auch unsere Handelsbilanz einmal dauernd
aktiv werden kann.

Das Syndikatswesen fängt an, den Zwischenhandel und
das Kleingewerbe bedenklich zu bcdroqen.

Die Reaierung sollte es nicht zu amerikanischen Zuständen
bei uns konrmen lassen. Die Bedeutung der Meffterkurse
erkennen wir voll an. Wir sollten nach dem VorMoc
Bayerns darin sogar weiter Vorgehen. Um die -vtldung
des Handwerks haben sich die katholischen Gesellenvereine
hervorragende Verdienste erworben. Noch immer wird ub.r
di^ Konkurrenz geklagt, die dem Handwerk durch dre Ge¬
fangenenarbeit erwächst. trotzdem die Regierung hier wreder-
holt erklärt hat, daß dre Gefangenen nur M ^ande^ altt -
arbeiten im wesentlichen herangezogen werden sollen. D.e
Handelskammern sträuben sich gegen die Einrichtung von
Kl-inhandelsausschüssen. Der Minister sollte dieser groben
Ungehörrgkeit entgegentreten. Wie steht es mrt dem ver¬
sprochenen Wohnungsgesetz?

Das Haus vertagt sich auf Montag 11 Uhr : Zweiteund
dritte Lesung von Stadterweiterungsvorlagen ; Handels¬
etat. — Schluß 41/4 Uhr.

WllhlrechtsLeMsnstrMmreN.
Treptow und Tiergarten.

wb. Berlin , 6. März. Durch die Bekanntmachungdes
Berliirer Polizeipräsidenten war die Sozialdemokratie vor
dem Demonstrationsspaziergang nach dem Treptower Park
gewarnt worden; es begab sich ein großer Teil von vorn¬
herein nach dem Tiergarten , wo man sich nach der an den
Zahlstellen ausgegebenen Parole „am großen Stern " treffen
sollte. Immerhin fanden sich in Treptow etwa 6000 Per¬

sonen ein; am Bahnhof Treptow wurde die Menschen«
menge wiederholt von der Schutzmamffchast und der Gen-
darmerie- mit blanker Waffe  auseinander getrieben, wo-,
bei einige 40 Demonstranten Wirrt und ein Schutzmun«
durch einen Steinwurs am Kops erheblich verletzt wurden
Bei der Räumung von Schanklokalen wurden auch einig«
Demonstranten verletzt. Als die Wenge die Ilmnogtuy-keil
der Demonstration im Treptower Park errannte, tz»gaben
sich die Demonstranten größtenteils mit der Stadt - oder
Hochbahn nach dem Tiergarten,  wo mzwffchen, trotz
der erfolgreichen Bemühung der Schutzmannschast, einzeme
Trupps abzudrängen, große Menschenmasse«  sich
zusammengestmdenhatten; im ganzen durften 36M0 P-
sonen im Tiergarten versammelt gewesen sein. Auch v«
Abgeordnete Liebknecht war mit seiner Familie im Auw¬
mobil erschienen und wurde von den DENstramm leb¬
haft begrüßt. vAm grvßm Stern stellten sich den Mrffstm die
Schutzleute entgegen. Als die Menge nicht weichen wo llte,
zogen die Berittenen blank und trieben die Demonstrartte«
auseinander, die hierauf nach dem R e r chs tags ge-
bände  zogen, Wo sich bald 10- bis 12MV Peffomn ange-
sammelt hatten, die Hochrufe auf das allgemeine Wahlrecht
ausbrachten und die Arbeitermaffeillaise sangen. Hier wuv-
den etwa 20 Verhaftungen vorgenommen. Gegen 2 Uhr er.
schien der P oliz eipräsid ent im Trergarten, m̂a^
aber bald wieder kehrt. Gegen 3 Uhr kmn es zwischen
Demonstranten . und Polizei ans dem Schiffbauer-
dämm  zu einem Zusammenstoß, die die Menge nach dem
Oranienburger Tor drängte. Vor dem Bahnhof -- veptow
hatten sich mehr als 2000 Personen angesammelt die von
Schutzleuten in die S chl e s i s che S1 r a ß e ^ rückgedränytDie Polizei ging dabei mit der blankenwurden. Die Polizei ging dabei mit
Waffe  vor und verletzte mehrere Personen. In den ersren
Abendstunden kam es in der Schlesischen Straße wieder zu
starken Ansammlungen, die zu Zusammenstößen mtt der
Polizei am Schlesischen Tor führten. Die Garnison  war
seit dem Vormittag in den Kasernen konsigniert nrw
marschbereit.  Erst um 8 Uhr wurde die Bereitschaft
aufgehoben. - Insgesamt wurden nach polizeilicher Mit¬
teilung 10 Persoiten verletzt und 62 Verhaftungen borge-
nommen. .

über die Vorgänge in Treptow  wiro noch des
näheren berichtet: _̂

Aus der Südseite des Parkes waren m eWer Lauben-
Mrntie mehrere Kompagnien oes 3. Garoe --
R egi ment s für alle Fälle in Bereitschaft gehalten Trotz-
dem konnten die Z eh nt aus e» 0 e v 0nj rotestl ern.
die mit den Stadt - und Ringbahnzugen auf dem BalMos-
Treptow ankamen, natürlich Nicht von der Polizei zurM
gohalterr werden. Es galt nun harchtprchttch MenM.
die gegen 2 Uhr wohl 100 060 an Zahl Re Zugang« ä™
Parke besetzt hielt, zu zerstreuen uno nach Berlin zuruck
zuwerfen. Dies gelang nur unter Anwendung von Gowatt^
Die Polizei ritt verschiedene Attacken . , so dap ^
auch zu Bluivergietzen kam. So waren namentlich
sammenstötze der Gendarmene mit der protfftterê M^ «i
an der Elserffttaße aus Rixdorser Georet sehr heftiger Natur,
Allgemein scheint die Gechdarmerie nrch -̂ das
kühle Blut bewahrt zu haben^  wre rhre Kollege»
von der Berliner  Schutzmannschaft, dre auf der Nordftüe
und der Köperricker Landstraße die Ordmrng aufr^ t-
zuerhalten hatten und wohl irffolge ihrer srühererr Pralls
acgcMber solchen Masiendemonstrationen. wenn auch sehr
enffMeden, doch ohne Rciterattacken  rhres Anttes
waltete. In der Elserffttaße wehtte sich die Menge gegen
einen derartigen Retterangriff durch einen Steinhagel,
mit dem sie die Gendarmen begrüßte, wodurch emer der
Berittenen durch Scheuwerden des Pferdes abgeworsen und
nur mtt Not und Mühe wieder in den Sattel gesetzt werden
konnte Die Gendarmerie ging daraufhin rücksichtslos
vor Sie säuberte die Straßen , räumte die Vorgarteir der
benachbarten Bierlokale  und wies sogar die Gäste
unter dem Protest der Lokalinhaber aus den Innen¬
räum cn der Wirtschaften.  Ganz mmötigerweffe
dranc-en dabei Polizisten mit blankem Säbel bis rn
die Gastzimmer  ein . Aus der Straße gab es für die,
die nicht so schnell wie die galoppierendenGendarmen laufen
konnten, Püffe und Stöße, flache und schowse Sädekhtebe, so
daß die Sanitätsmannschaften veffchiederttlich in Aktton
treten mußten. Ein alter Mann  wurde dabei durch
einen Säbel st ich schwer verletzt.  Einer Frau solle»
zwei Finger abgeschlagen  worden sein. Die Ge¬
samtzahl der Verwundurrgen läßt sich natürlich nicht sest-
strllen, da viele aus verständlichen Gründen die Verletzungen
nicht zur Anzeige bringen. Eine ganze Anzahl Verhaftungen
wurden vorgenommen. Die Polizei wurde, wo sie erschien,
von der erregten Menge mit stürmischen Pfuirufen
und dem Ruf „Bluthunde !" begrüßt. Um 4 Uhr war es
den Polizeiorganen endlich gelungen, die Massen soweit zu
zerstteuen, daß die Absperrumgsmarmschasten truppivetse ab-
rücken und die Absperrungennach und nach aufgehoben wer-
den konnten. Die Gesamtzahl der Den«msttanisn kann ans
eine Viertelmillion  geschätzt werden.. Bis in die
Nacht hinein durchzogen Trupps von Demonsttmtten die
Straßen . (L. & H.)

150 000!
Die Berliner Montagsblätter beziffern die Zahl der

Teilnehmer an den gestrigen Wahlrechtskundgebnngen in
Berlin aus 150 060. Am großen Stern sah man die Reichs-
tag-sabgeordneten Ledebour und Stadt ha gen  sowie
den Landtagsabgeordneten Liebknecht.  Dem „Vor¬
wärts " zufolge schlug ein berittener Schutzmann mit seinem
Säbel gegen Stadt ha gen  und traf ihn am Paletot;
durch das Pferd des hinterher galoppierenden Schutzmanns
wurde Stadthag -en zu Boden geworfen^  Gegen
7 Uhr abends kam es -am Schlesischen Tor noch einmal zu
einem blutigen Zusammenstoß zwischen etwa 200 Schutz¬
leuten zu Fuß . 30 berittenen und Demonstranten Da dem
Gebot des leitenden Polizeihauptmanns , auseinanderzu¬
gehen, keine Folge geleistet wurde, zogen die Beamten blank
und hieben ans die Nächststehenden ein, von denen etwa
zehn Kops- und Armwunden erhielten.

■*

Die Wahlrechtskunogebungenin der Provrnz sind in-
iolae der Zurückhaltung  der Polizei und der Tättg-
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feit der sozialdemokratischen Ordner fast sämtlich ohne
S  to t f chenfälle  verlaufen.

An der Wahlrechtsdemonstration unter freiem Himmel
«r Co ln beteiligten sich viele Taufende. Die Rückkehr
der Massen in die Stadt vollzog sich ohne die geringsteStorung.

In Düsseldorf  fand gestern eine gewaltige Demon¬
stration gegen die preußische Wahlrechtsvorlage statt. Lieb-
kriecht brandmarkte in scharfer Rede in der Hauptsache die
Schacherpolitikdes Zentrums in der Kommission und die
Nrederstimmung aller wirklichen Verbesserungsanträge. Das
Ergebnis der Zentrumspolitik sei eine Wahlreform nach
denk Herzen der reaktionärsten Konservativen, ein Volks¬
verrat schlimmster Art.  Der Redner erntete stürmi¬
schen Beifall. Eine die Entrüstung der Versammlung zum
Ausdruck bringende Resolution wurde einstimmig ange¬
nommen. Eine Straßendemonstration fand nicht statt, die
Massen verließen ruhig und unbehelligt von der Polizeidas Lokal.

Die Sozialdemokraten und die Demokratische Ver¬
einigung in Duisburg  wollten eine Wahlrechtsprotest¬
versammlung auf dem Sportplatz abhalten. Die Poli .« l
hatte sie genehmigt. Das Grundstück gehört dem Fiskus,
und die Eisenbahnverwaltung hat in letzter Stunde die
Hergabe des Platzes verboten. Die herbeigeströmten Massen
wurden in drei Versammlungslokalen untergebracht.

In Solingen  fanden unter freiein Himmel gestern
nachmittag gemeinsame Wahlrechtskundgebungen der
Liberalen  und Sozialdemokraten statt, an denen sich
12- bis 15 000 Personen beteiligten. Ansprachen hielten
sozialdemokratische, demokratischeund freisinnige Redner.
Ein Maffenchor von 600 Sängern trug Freiheitslieder vor.
Es folgte ein Demonstrationszug durch die Straßen , der
ohne Störung verlies. Nach Auflösung des Zuges zogen
500 Personen mit drei roten Fahnen zum Rathaus . Als
die Polizei ihnen die Fahnen abnchmen wollte, schlugen
mehrere Personen auf die Beamten ein, die daun von der
Waffe Gebrauch machten. Drei Personen wurden verletzt.

In Essen  fattfe ' gestern vormittag bei schönstem
Wetter eine sozialdemokratische Wahlrechtsversammlung
unter freiem Himmel statt, und zwar ans dem Gerlings-
Platz inmitten der Stadt . Die Zahl der Versammelten
wird auf 2 0000  geschätzt. Zahlreiche Ordner regelten den
Verkehr auf dem Platz und den Abzug. Nur ganz wenige
Schutzleute waren erschienen.
, In Gelsenk irrten , Witten und Herne  kam es
s>u Straßenszenen; anch dort wurden mehrere Perlenen ver¬
gastet.

In Magdeburg  zogen nach Beendigung verschie¬
dener sozialdemokratischerVersammlungen, die gegen die
preußische Wahlrechtsvorlage demonstrierten, Tausende in
geschlossenem Zuge durch den Breiten Weg, stch an den
Toren teilend. Hochrufe auf das Reichstagswahlrecht und
Wahlrechtslieder ertönten. Die Schutzmannschast war nicht
Aufgeboten, die Ordnung wurde nirgends gestört.

wb. Cassel, 5. März. Der Polizeipräsident zog die Ge¬
nehmigung, die er der sozialdemokratischen Partei für die
am Sonntag aus dem „Forst" zu veranstaltende Wahl-
rechtsdemonstrationsverfammlungunter freiem Himmel und
für anschließenden Denwnstrationszug erteilte, zurück.

Ams Stadt nnd Land.
Mesimdettrr Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . März.
Sonntag am Rhein.

Das herrliche Vorfrühlingswetter hatte gestern Aber¬
tausende fröhlicher Wanderer in d-as Rheintal und den
Rheingau gelockt. Von weither führten die Züge unge¬
zählte Touristenscharen, die sich mit Sang und Klang in
die Ortschaften anr Strom , die Berge und Täler ergossen,
um nach langer, genußreicher, den Leib und die Seele er-
frischender Wanderung irgendwo Raft zu machen und dem
Körper die Atzung zuzusü'hren, deren er bedarf zur Erhal-
hntg seiner Kräfte.

Nicht so herrlich und klar war das Rheintal wie am
Tag vorher, wo die Lust von einer gläsernen Durchsichtig¬
keit ivar und der Blick in den weitesten Femen noch die
Einzelheiten der Landschaft unterscheiden konnte, über dem
.Strom wogten Nebel und Dunst, und verbargen, von der
Höhe gesehen, sein glitzerndes Band unter ihrer schniutzig-
grauen Decke. Aus diescul Opalschleier stiegen nur ver-
schwömmen und weich die Umrisse gegenüberliegenderOrt¬
schaften heraus und standen gespensterhaft wie traumhafte
Schatten losgelöst vom Boden in der Lust. Aber wenn
auch die Aussicht, die sich im hastigen Vorüberfliegen aus
den Fenstern des Zuges oder bei einer Wanderung über
Bergeshöhen bot, keineswegs verlockend war, so entschädigte
die unmittelbare Umgebung für den entgangenen Genuß.
Es geht ein geheimnisvolles, noch verstecktes Leben durch
Wald und Flur . In den Tiefen scheint es zu raunen, un¬
sichtbar quillt der Saft durch die Adern von Busch und
Baum, will knospen und Blätter treiben und hie und da
läßt an geschützter Stelle ein bescheidenes Veilchen seine
herrlichen Wonnegerüche in feinen Wellen die Luft durch¬
ziehen. Roch deckt den Boden vertrocknetes Laub, doch sein
knisterndes Rascheln hat unter den verwitternden Einflüssen
der Frühlingsfeuchtigkeit einen matten Ton angenommen,
noch brennen die Buchen im gelblich-roten Flammeuspiel
ihres Borjahrlaubs , aber schon färbt sich das Moos, das
Stocl und Stein und den waldigen Grund überzieht, dunkler
und sein Grün leuchtet saftiger aus der Tiefe des Waldes
herüber. Braune Ackerstreifen, aufgewühlt von» Messer des
Pfluges , ziehen sich an den Bergen empor, wo der Wein¬
bau dem fleißigen Landwirt Raum gelassen, sich anzubauen
und hin und wieder überrascht uns der grüne, schwellende
Fleck eines Roggenfeldes, aus dem die Wintersaat mächtig
wächst nnd treibt.

In den Weinbergsgärten wird eifrig gearbeitet. Schon
sind die Stecken gesetzt, Teergerüche ziehen über die Wege,
hier zeigt sich ein Hang umgcgraben, dort liegen Haufen
von. Stecke,« noch friedlich beieinander und warten ans den
Winzer, der sie bald auftichten soll. In besonders geschütz-
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ictc «ogen werden sogar schon die Stöcke hochgebrmden; aber
fowett rst man nur ganz vereinzelt. Im Walde nnd über
dm Bergen, jubelt die Menschheit dahin und fteut sich, daß
ste hlnausfliehen darf aus „der Straßen quetschender Enge",
hmaus in die Wetten des Gebirges und die heimlichenWunder von Wald und Tal.
r - Ü ” Ortschaften hingegen sind die Lokale seit Mittag
besetzt Noch sind sie nicht aus dem Winterschlaf erwacht
und lassen alle behende Großzügigkeit vermissen, die wir aus
den Tagen der Hochsaison kennen, und so oft bewundert
p m Hotels sind bis auf wenige geschloffen. In
oen Gasthäusern, die auf einen großen Sommerverkehr ein-
gerichtet sind, wird meist nur ein Raum bewirtschaftet. Die
Wlmcrgelster scheinen noch in allen Ecken zu sitzen. Die
Scheuerbesen, die in den Winkeln stehen, werden ihnen bald
der« Garaus mcchen und sie htnaustreiben in die frische
Lust, damit der lusttge Somnierspuk mit Sang und Klang
seinen Einzug halten kann. Man rüstet sich diesmal aus
eine starke Saison , auf einen regen Verkehr, und hofft, da

Vorfrühling so günstig sich anläßt, auf ein sehr
lebhastes Geschäft. Es wäre gut, wenn diese Hoffnungennicht zuschanden würderi. -

<>- - rpoo p Wiesbaden  lockte gestern ein sonniger
rzruhttngssonntag die gesamte Stadtbevölkerung ins Freie,
und zmar mcht nur zu kürzeren Spaziergängen, sondern

j auch zu weiteren Ausflügen in die Umgebung. Von einem
wolkenlosen Himmel strahlte die lachende Sonne, wer hätte
da die Gelegenheit nach den unfreundlichen und regnerischen
Sonntagen der letzten Wochen nicht gern benutzt, hrnaus-
zuzrehen in die freie Natur , die dumpfen Mauern der Stadt
zu verlassen und sich an den Schönheiten unserer herrlichen
Umgebung, die sich dem Ausflügler im jetzigen Vorfrüh¬
ling darbietcn, zu erfreuen. So sttömte denn alles hinaus
nach dem Rheingau, dem Schläferskopf, der Platte , und
wo es sonst noch schöne Punkte in unserer an Schönheiten
ia mcht armen Umgebung gibt. Das Wetter war so io arm,
daß matt int Sonnenscheindie Mücken tanzen sehen konnte
>>« den Wirtschaften der Ausflugspunkte saß das Publikum,
das dorthin zu Fuß oder mit der Eisenbahn, die entschieden
einen guten Tag gehabt haben' muß, gelangt war, im
Freren. Eine schöne Aussicht von den Bergen machte der
inr Tal liegende Nebel allerdings illusorisch. Abends
strontten dann die Ausflügler wieder mit allen möglichen
Vettechrsgelegenheiten in die Stadt und verteilten sich'in die
hiesigen Restaurants, wo der „schöne Sonntag " das allge¬
meine Gesprächschema noch lange bildete.

Wahlrechtsversammlung.
Die dritte Wahlrechtsversammlung der Sozialdemo¬

kraten in diesem Jahre fand gestern vormittag 11 Uhr im
„Gewettschaftshaus" in der Wellritzstraße statt. Die Sozial¬
demokratie hatte diesmal, von dem Grundsatz ausgehend,
daß der Protest gegen die Wahlrechtsverschlechterung nicht
Sache einer einzelnen Partei sei, alle freiheitlich gesinnten
Parteien , alle fortschrittlich denkenden Männer hierzu ein-
geladen und sich von dieser freundlichen Aufforderung wohl
eine imposante Kundgebung versprochen. Daß diese Erwar¬
tung nicht ganz erfüllt wurde, lag erstens wohl an dem
schonen Sonntagswetter , und dann hatte, wie der Leiter der
Versammlung ausführte, die Freisinnige Volksparter, dessen
fneftger. Wahlverein zur Beteiligung aufgefordert worden
war , nicht genügend Zeit gehabt, sich eingehend mit den
Vorbereitungen zu befassen. Der Saal füllte sich daher nur
sehr langsam, war zum eigentlichen Beginn der Versamm¬
lung, um %12 Uhr, anstatt um 11 Uhr, aber doch bis auf
den letzten Platz besetzt. Der Redner des Tages war Herr
E. Vogtherr,  der über den Wahlrechtsraub des
s chw a r z b la  u en Blocks  referierte . Der Kampf gegen
die Wahlrechtsverschlechterung, so führte der Redner ' aus
dürfe nicht Nachlassen. Kräftige Töne des Hasses und der
Erbitterung müßteir hierbei gebraucht werden. Jeder ein¬
zelne sollte ein Agitator und Redner sein und die noch
abseits Stehenden bei jeder sich bietenden Gelegenheit aus¬
rütteln . In der Besprechung der Einzelheiten der neuen
Vorlage und der Kommisstonsberatungen aab der Redner
seiner Entrüstung besonders über die Absonderung gewisser
Volksschichten, die in der Vorlage vorgesehen ist beredten
Ausdruck. Als er daun eingehend auf die Haltung des
Zentrums  zu sprechen kam, da war er als freireligiöser
Führer ganz in seinem Fahrwasser, und hageldicht und mit
beißendem Spott getränkt sielen die Anklagen wider die
Zentrumspartei aus , die es noch wagte, sich als Volkspartei
auszugeben, nachdem sie es verschmäht habe, ein von ihr oft
mit Nachdruck betontes Ziel zu erreichen, weil dadurch in
bestimmten Bezirken die Herrschaft des Ultramontanismus
gelitten hätte. Am Schluß der Versammlung, die mit einem
Gesangsvortrag des Arbeitergesangvereins „Bruderbund"
eröffnet worden war . wurde eine Resolution angenommen,
in der aufs neue gegen das geplante Wahlrecht' protestiert
und das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht für Preußen
verlangt ivird. Auf dieses Wahlrecht wurde sodann ein Hoch
ausgebracht. Ein Polizeikommissar wohnte der durchaus
maßvoll verlaufenen Versammlung bei, ohne zu einem Ein¬
schreiten Gelegenheit zu nehmen. Die Teilnehmer verließen
ruhig den Saal ; nach einer Viertelstunde war die Wellritz
straße vollständig leer. — Nnd am Rathaus stand ein mäch¬
tiges Polizeiaufgebot und erwartete die Demonstranten;
aber cs kam niemand. Die Beamten, die diesmal übrigens
ohne Revolver waren, wurden nervös : Das war ja schon
beinahe programmwidrig. Nicht einmal Neugierige waren
zu schm, llnd als bis % nach 1 Uhr immer iroch keirr
„Zug" sichtbar und auch von nirgendsher gemeldet worden
war , da schien die „Gefahr" diesmal glücklich vorübcrge-
gangen zu sein und die Beamten konnten, froh eines nicht
gerade angenehmen Dienstes enthoben zu sein, dem heimi¬
schen Herd zustreben. Es wäre auch schade um den schönen
Sonntag gewesen. „

Kliffe rath und die Ingenien « Frenz, Beckmann imd Hapj,
hatte sich ein großer Teil der Bierstadter Einwohnerschaft
eingefnnden und begrüßte mit ungeheurem Jubel den um
11% Uhr entkommenden Straßenbahnwagen . An der End¬
station hielten der Bürgermeister, sowie Geh. Konsistottal-
rat Jäger Ansprachen und gaben ihrer Freude darüber Aus¬
druck, daß auch Bierstadt nunmehr eine Sttahenbahnver --
bindung habe. Zur Erinnerung an diesen feierlichen
Moment wurden -auch photographischeAufnahmen gemacht
und die Teilnehmer der Fahrt zu einem Frühschoppen ein¬
geladen. Die Fahrt hatte leinerlei Beanstandungen ergeben
Die behördliche Abnahme findet am 17. März und die In¬
betriebnahme am 19. März statt, vorausgesetzt, daß die
Wagen pünktlich eintreffen, da die übrigen aus den anderen
Strecken im Verkehr befindlichen Wagen nicht zu diesem
Betrieb verwendet werden kötmen, weil sie keine Schienen-
bremfe haben, welche wegen des starken Gefälles vorge¬
schrieben ist. Am Samstagnachmittag fanden noch weiter»-
Probefahrten statt, und werden auch jetzt täglich noch Probe¬
fahrten zur Ausbildung des Fahrpersonals ausgeführtwerden.

— Bessere Rheingauverbindungen. Seit Jahren ha)
sich die Geuteindc Aßmamtshaufen vergeblich bemüht, die
Etsenbahnvcrwaltmrg zum Haltenlassen eines Eilzugs zu
veraulafsen. Eine neuerliche Eingabe der Gemeinde
Aßmannshausen an die Etsenbahndirektion Mainz hat nun
den gewünschten Erfolg gehabt. Vom 1. Mai ab halten
dort vormittags zwei Ettzüge, und zwar ein Zug, der um
9 Uhr 44 Min. von Frankfurt, bezw. Wiesbaden ankommt
und ein anderer, der nur 10 Uhr 55 Min. von Cöln, bezw'
Niederlahnstein kommt. Zwischen Mainz und Eltville wet>
den in den Sommerfahrplan eine Reihe von Triebwagen-
führten eingestellt. Da aber Triebwagen einstweilen nickst
vorhanden sind, ivcrden bis auf weiteres Personewzitge ge¬
fahren. Damit ist den langjährigen Wünschen der Städte
Mainz und Wiesbaden auf Schaffung öfterer Verbindungen
in den Rheingau nunmehr entsprochen.

— Protestversamntlung gegen die preußische Wahl,
rechtsvorlage in Wiesbaden. Am kommenden Freitag
abends 8% Uhr, findet in dem Saalbau der „Turngesell¬
schaft" eine öffentliche Protestversatmnlung gegen die preu¬
ßische Wahlrechtsvorlage statt, die vom „Verein der libe¬
ralen Jugend " eiüberufen ist. Als Redner des Abends ist
der bekannte freisinnige Stadtverordnete in Frankfurt, Herr
E. Goll,  gewonnen , dessen treffende Ausführungen aus
dem großen Frankfutter Volkstag am vorletzten Sonntag so
starken Beifall fanden. Wie in allen Städten , so wird auch
in Wiesbaden freiheitliches Bürgertum und Arbeiterschaft
in seltener Gemeinsamkeit in dieser Sache zusammenstehen
um durch zahlreichen Besuch der Versammlung gegen die
Vorlage zu protestieren und durch Zustimmuna zu der dort
vorgelegten Resolution aus die Reformbedüdfttgkeit der
Vorlage hinzuweisen.

— Auslosung von Geschworenen. Gelegentlich der heute
vornrittag stattgehabten Auslosung der Geschworenenfür
die nächste Schwurgerichtstagung wurden die nachstehenden
Herren als Geschworene designiert: Gutsbesitzer Adam Naß-
Winkel, Kaufmann Albert Weber-Katzenelnbogen, Kauf¬
mann Louis Franke  jun .-Wiesbaden, Kaufmann Arnold
B echtold -Wiesbaden, Landwirt Heinr. Brückel-Eschbach
Wcinhändler Ludw. Reuter-Rüdesheim, Rentner Fritz
C r o n-Wiesbaden, Kaufmann Hugo Waldeck-Langenschwal-
bach, Rentner Thomas Wollmerscheid-Oestrich, Chemiker Dr
Otto Sohst-Höchst, Kmfft- und Handelsgärtner Emil
Becker -Wiesbaden, Bergwerksbesitzer Wilh. Hunscbede-
Caub, Chemiker Dp. Ernst Brandts -Griesheim, Malzfabri-
kaitt Heinr. Schmitz-Flörsheim , Rentner Wilh. Send-Eam-
berg, Bürgermeister a. D. Franz Mich. Reifferscheid-Oster¬
spai, Fabrikant Johann Herr-Niederreffenberg, ' Fischeret-
direktor Gg. B a r t m a n n-Wiesbaden, Kaufmann Anton
Habbel-Mederlahnstein, Landwirt Karl Wolf-Eratzenbach.
Bankier Dp. Fritz Berl «-Wiesbaden , Landwirt und Ge-
meinderechner Karl Enders 2.-Hermethal, Diplom-Jnge-
neur Wilh. A l b e r l-Wiesbaden, Ziegeleibesitzer Joseph
Weyrich L-Camberg, Bürgermeister Andreas Kopp-Schön-
berg, Verlagsbuchhändler Emil B e h r en d t-Wiesbaden,
Landmann Joseph Kundermann-Riederselters, Kaufmann
Wilh. FrömbgeN'Niederlahnstein, Landwirt Gerhard
Chttflian Henrici-Anspach, Major •a. D. Ernst v. Ar ent-
Wiesbäden.

— Hsndwcrkerverband für bat  Regierungsbezirk Me8.
baden. Der Vorstand des Verbandes hielt gestern in Lim-
burt eine Versammlung ab, an der stch 15 Herren beteiligten
Nachdem verschiedene Vereinsangelegenheiten erledig,
waren und Winkel  zum Ort der diesjährigen, im Juni
stattfindenden Tagrmg des Verbandes bestimmt war , wurde
beantragt, dem Vorsitzenden des Verbandes, Handwerks¬
kammerpräsidentenSchneider,  für seine Tätigkeit im
Verband das Vettrauen auszusprechen. Dieser Antrag
wurde mit 10 gegen 5 Stimmen nach kurzer Besprechungangenommen.

— Dittistjubilmmt. Am heutigen Tage begeht, wir
schon gestern kurz erwähnt, der Vereinsdiener des Gewerbe-
Vereins, Herr Wilh. Grötzinger,  sein 25jähriges Dienst-
jubiläum. Herr Grötzinger ist nicht nur hierorts , sondern
auch durch die Generalversammlungen des Gewerbevereins
eine in ganz Nassau bekannte Persönlichkeit. In hiesigen
Handwerkcikreisen kennt ihn Wohl jeder. Hat er doch auch
nahezu 20 Jahre das manchmal schwierige Amt des
Pedellen an der Gewerbeschule versehen, das ihm Gelegen¬
heit gab, mit so vielen „in Berührung" zu kommen. An
seinem heutigen Ehrentag hat es ihm nicht an Beweisen
freundlichen Gedenkens gefehlt. Der Zeirtralvorstand durch
den Vorsitzenden Rechtsanwalt Dp. Bickel, der Lokalvorstand
durch SchreinermeistcrSchneider, die Lehrer der Sonntags¬
zeichenschule durch Direktor Zitelmanu übermittelten mir
ihren Glückwünschen ansehnliche Erinnerungsgaben , ebensodie Beamten des Gcwerbevereins.

— Personal - Nachrichten. Der „Staats -Anzeiger rür
Wurttembera " veröffentlicht: An der Abteilung für Maschinea-
tnaemeurwesen einfdöl der Elektrotechnik erhielt eine öffentliche
Belobung der Studierende Friedrich W a l t h e r von Wiesbaden,
Sohn des Schretnermeisters Heinrich Walther.

— Elektrische Bahn Wiesbaden-Bierstadt. Bei der vor¬
gestrigen Probefahrt nach Bierstadt, an welcheru. a. teilge-
nommen als Bettreter der Stadt Bannffpettor Berlit , von
der Süddeuffchen Ersenbahngesellfchaft Betttebsdirektor

— Rollschuh-Wettlaufen. Fm Wiesbadener Rollschuh.
Palast beginnen heute abeNd 9 Uhr, nachdem am Samstag
die Auslosung der einzelnen Läufe stattgefunden hat, die
Wett laufe.  Heute abend findet der Vorlauf zum
I-Kilometer-Laufen statt, ntorgen abend Hindernislaufen
am Mittwoch Vorlauf zum 3-Kilometer-Lauf am Donners¬
tag Hauptlaus zum I-Kilometer-Lauf und Handicap und am
Freitag ein Trostretmcn und der Hauptlauf zum 3-Kilo-
meter-Lauk. Die Rennen finden in vier Gruppen statt und
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versprechen, da sich gute und zmn Teil auch bekannte Läufer
hierzu gemeldet haben , einen interessanten Verlauf . Arn
Samstag und Sonntag produzierte sich ai.tf der Bahn der
bekannte Berliner 5!unst-Eis - und Rollschuhläufer Henkel
aus Berlin , der kürzlich in Davos die Weltmeisterschaft er¬
rungen hat . Seine mit vorzüglicher Eleganz und Sicherheit
gezeigten Vorführungen wurden von dm Anwesenden mit
Interesse verfolgt und lebhaft applaudiert.

— Die ersten Schlüsselblumen wurden gestern in der
Nähe des „Stollens " gepflückt. Der Blutenkelch war voll'
kommen entwickelt und geöffnet.

— Der „Mann mit der Maske ", der bei den jüngsten
Ringkämpfer! eine so geheimnisvolle Rolle spielie , ist jetzt
„entlarvt ". Es handelte sich bei ihm um den Berussring-
kämpfer Paul Bah u-Bremen . Er tritt augenblicklich, aber
ohne Vermummung , in Berlin auf.

— Falsche Grmrenthaler ! Nach dem Rechenschaftsbericht
der Reichsbank mußten für nachträglich entdeckte Bank¬
notenfälschungen des durch Selbstmord geendeten Oberfak-
tors Grünenthal wiederum 258 060 M . vom Gewinn abge¬
setzt werden Im Vorjahr sind aus dem gleichen Anlaß
816 000 M . abgeschrieben worden.

— Eine längere Verkehrsstockung entstand am Sams-
tagabcnd Uhr auf der Strecke Biebrich -Schierstein der
elektrischen Bahn , und zwar durch den Defekt eines Motor¬
wagens.

— Ein trauriger Gedenktag ist heute. Vor einem Jahr,
am 7. März 1909, geschah das beklagenswerte Rodelunalück
beim Chausseehaus , dem zwei junge Menschenkinder zum
Opfer fielen und das mehrere ander « noch in Lebensgefahr
brachte.

— Schweres Automobbungiuck . Heute mittag kurz vor
2 Uhr rannte auf der Erbenheimer Chaussee zwischen Erbcn-
herrn und dcr Mühlstcinfabrik ein von Frankfurt kommendes
Automobil in schneller Fahrt gegen einen Baum . Der An¬
prall war so heftig , daß zwei in dem Auto sitzende Damen
herausgeschleudert und schwer verletzt wurden . Ärztliche
Hilfe wurde von Wiesbaden requiriert . Über das Befinden
der Verunglückten liegen weitere Einzelheiten noch nicht vor.

— Ein vrinzlichcr Konkurs . Über das Vermögen des
Prinzen Helle von Sagau  ist das Konkursverfahren er¬
öffnet worden . Der Prinz ist auch in unserer Gegend nicht
unbekannt , er hat wiederholt in Frankfurt und in verschie¬
denen Taunusüädcrn sich längere Zeit aufgehalten und
manchen Leidtragenden hinterlassen . Da er meist in Paris
lebt , so konnten ihni seine Gläubiger schlecht beikommen.
Neuerdings scheint er seinen Verpflichtungen gar nicht mehr
nachgekommen zu sein, so daß das Konkursverfahren unver¬
meidlich war.

— Zwangsversteigerung . Herr Architekt Fritz A r e n s
schreibt uns : Die Berichte über die Zwangsversteigerung
des „Hotels Prinz Nikolas " entsprechen nicht den Tatsachen.
Von 480 000 M . Verlusten kann gar keine Rede sein. Nach
der Versteigerung sind noch rückständige Schulden : Liefe¬
ranten rund 30 000 M „ Bauhandwerker 100 000 M . Die
Jnvcntarschulden werden (da Eigentumsvorbehalt ) von den
jetzigen Inhabern beglichen. Ick selbst habe bis 10. Novem¬
ber 1909 befahlt an bar 670 000 M ., und zwar rund 100 000
Mark für Bau und 90 000 M. für Inventar . Die Trans¬
aktion bis zur Ausnahme der 1. Hypothek von 330 000 M.
und einer 2. Hypothek von 120 000 M . hat 30 000 M . ver¬
schlungen. Eine Hypothek auf einen einzelnen Geschäfts¬
mann (Handwerksmeister ) von 79 000 M. hat nicht bestan¬
den, in den noch rückständigen Bauschulden von 100 000 M.
sind sogar noch 10 000 M . aus dem Umbau des Wohnhauses
Herrngartenstraße 6 enthalten , der zu gleicher Zeit mit dem
Hotel ausgeführt wurde und mich 40 000 M . gekostet hat.

— Ciubruchsdiebstähle . Am Samstagabend ist aus
einer am Kaiser - Friedrich - Ring  belegencn Par¬
terrewohnung ein dunkelbrauner Pelz im Wert vru etwa
200 M ., eine lilaserdene Bluse , eine schwarzseidene Taille,
ein schwarzseidener Unterrock und eine goldene Damenuhr
mit Schlüssel und röniischen Zahlen , ohne Sekundenzeiger,
gestohlen worden . Der Täter ist zweifellos durch das offen-
stehende Fenster eingestiegen. — Gestern wurden in der Zeit
von 7 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags einem Dienst¬
mädchen aus einer Mansarde in der R i e h l st r a ß e 80 M.
Bargeld gestohlen. Das Geld wurde in einem verschlosse¬
nen Kleiderschrank aufbewahrt . In beiden Fällen konnte
von den Tätern bisher nichts ermittelt werden.

— Vom Rad gestürzt ist gestern in den Abendstunden
ein im scharfen Tempo die Schierstciner Straße hcrunter-
fahrcnder Radfahrer , dem ein Hund in die Maschine gelau-
ferr war . Ter Abgestürzte zog sich nicht unerhebliche
Verletzungen am Gesicht und an den Händen zu. Nachdem
:r im „Paulinenstift " verbunden worden war , konnte er
wieder in seine Wohnung entlassen werden.

— Unfall . Beim Anlegen einer elektrischen Leitung in
einem Bureau der „Henkell"-Werke rutschte heute morgen
auf dem glatten Parkettboden die Leiter aus , trotzdem sie
von einem weiteren Mann festgehalten wurde , und der auf
ihr stehende 38 Jahre alte Monteur Egbert Bauer  stürzte
zu Boden , wobei er sich eine Knöchelversiiauchung zuzog.
Die Wiesbadener Sanitätswache brachte ihn nach Anlegung
eines Notverbandes nach seiner Wohnung in der Walrain¬
straße.

— Die deutsch-nationale Partei für Hessen-Nassau, Orts-
zruvpe Wiesbaden, welche am 16. v. M. im ..Friedrichshof",
Friedrichstraße 35. eine stark besuchte Protest Versamm¬
lung gegen Beamten - Konsumvereine  usw . aü-
lielt . tagt in demselben Lokale wiederum morgen abend, ab
ö Uhr.

f- Güterrechtsregntcr. Gütertrennung haben eingeführtbeleute Maurer Georg Becker und Anna Maria , geb.
Merling zu Würges , Fabrikant Georg M e n g e l und Elisa¬
beth. gcb. Giehl. zu Oberstedten. Landwirt Wilhelm Löhr  und
Johanna , geb. Philipp !, zu Usingen, Schreinermeister Nikolaus
K r i s a m zu Wiesbaden und Maria Magdalena , geb. Kob-
rücker. Kaufmann Hans A h l e r s zu Wiesbaden und Elise,
geb. Amschler, Bäcker Wolfgang Schimmer  und Anna , geb.
Zart , zu Wiesbaden, und Sanitätsrat Dr . med . Julius Adolph
Albrecht  und Henriette Elisabeths Helene, geb, Gerschmann,
zu Wiesbaden. _ __ _ _ __

Theater , Kunst, Vorträge.
* Im Skala -Theater (Oskar Kleins buntes Theater ) ist

ein ganz neues Leben erwacht, nachdem die Direktion Fühlung
mit dem Publikum genommen hat. Das neue Programm muß
selbst den verwöhntestenTbeatergourmauds gefallen haben. Ein

luftiger Schwank, „Onkel Mampe" genannt , eröffnete den Abend
und rief ungeteilten Beifall hervor. Die Hauptrollen waren
mit Frau Minna Schön und Frl . Lotte Bach, den Herren
Willner , Joldi Reift und Max Alland hervorragend besetzt, und
die kleineren Rollen mit Frl . Leni Kramer und Oskar Kleur
standen den Hauptdarstellern nicht nach. Dann folgte eine
sidele Landpartie , in welcher 24 Solo -Damen und Herren in
ganz origineller Weise auftreten . Die Idee derartiger Arrange¬
ments ist ein glücklicher Griff der Direktion gewesen. Den
Schluß der Vorstellung bildete die hochoriginelle parodistische
Oper „Der Roland von Wiesbaden", dargestellt von den Herren
Willy Krüger als Kuno von Eppenheim, Max Alland als
Roland und der glänzenden Meistersängerin Frl . Ritth Doree
als Elfriede. Dem Publikum imponiert diese Aufführungen
sehr, was es durch anhaltenden Applaus deutlich zu erkennen
gab. Herr Direktor Klein wird fernerhin nur mit Novitäten
aufwarten , und zwar mit Uraufführungen , eigens für sein
Theater geschriebener Stücke.

$

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute
abend Ernst v. Wildenbruchs Schauspiel „Die Hauben-
l e r che" zur Aufführung . Als Lene gastiert Fräulein Elisa¬
beth Wundtke vom Deutschen Theater in Lodz uno als Herrmann
Herr Viktor Walberg vom Hoftheater in Mannheim . Bei den
Aufführungen im Engagement in den übrigen Hauptrollen
sind die Damen Bleibtreu , Doppelbauer und die Herren An-
driano , Herrmann und Leffler beschäftigt. (Abonnement A,
gewöhnliche Preise .) — Fräulein Marga Burchardt
vom Königlichen Theater in Hannover, von den Festspielen im
Jahre 1905 hier bestens bekannt, wird am Dienstag , den
8. März , am hiesigen Königlichen Theater in der von ihr inHannover kreierten Partie der „Martha " in „Tiefland"
gastieren. In den übrigen Hauptpartien sind die Damen Heß-
iöhl. Krämer , Sckoverling und Schröder-Kaminskv unb_ ' die

'Herren Erwin , Kammersänger Hensel, Rehkopf und « chütz
beschäftigt. Die Vorstellung findet im Abonnement v und bei
gewöhnlichen Preisen statt.

* Kurhaus . Dem Andenken Hektar Berlioz (gestorben
8. März 1869 in Paris ) hat die Kurverwaltung morgen Diens¬
tag, abends 8 Uhr, im großen Saale des Kurhauses einen
Hektor - Berlioz - Abend  des städtischen Kurorchestcrs
unter Affernis Leitung angesetzt. Es kommen zur Aufführung:
Ouvertüre zur Oper „Benvenuto Celltni", Fest bei Capulet
aus der Sinfonie „Romeo und Julia ", Ouvertüre „Der
römische Karneval ", Ständchen aus „Des Heilands Kindheit"
für Flöten und Harfe, mit den Herren F . Danneberg , C.
Gläsener und A. Hahn, und zum Schluß drei Stücke aus
„Fausts Verdammnis ". — über den Baritonisten Herrn Dr.
Ferv Lulek  aus Berlin , den Sänger des übermorgen Mitt¬
woch, abends 8 Uhr, im Abonnement im großen Saale des
Kurhauses stattfindenden VolkSlieder - Abends,  schreibt
das „Prager Tagblatt " i „Dr Fery Lulek trug einen Sieg da¬
von, wie er in der großen Reihe der heutigen Liederabende nur
ganz selten ist." Der „Berliner Börsen-Kurier " : „Der Bari¬
tonist Dr . Ferv Lulek, dessen Liederabend im Bechsteinsaale
stattfand, weiß seine stimmlichen Mittel mit guter Wirkung zu
verwenden. Auch in der ganzen Art des Vortrages erwies >r
sich als intelligenter Sänger ." Der „Berliner Lokal-Anzeiger" :
„Dr . Fery Lulek hatte mit einem im Saal Bechstein veran¬
stalteten Liederabend einen schönen Erfolg zu verzeichnen. Ter
Künstler verfügt über ein wohlklingendes Organ , einen kräf¬
tigen, ziemlich umfangreichen Bariton,"

* Volkstheater. Dienstag , den 8., und Freitag , den
11. März , findet eine Wiederholung von „Dorf und Stadt"
von Charlotte Birch-Pfetffer statt . Samstag , den 12. März,
geht der Kassenmagnet des Volkstheaters , Otto Hartlebens
„Rosenmontag", in Szene und der Sonntag , den 13., verspricht
einen ganz besonderen Kunstgenuß, denn Herrn Direktor
Wilhelm!) ist es gelungen, das Aufführungsrecht zu Anzen¬
grubers „Meineidbauer " zu erwerben. Das gewaltige Werk
geht an dem genannten Abend an unserem VolkLtheater zum
erstenmal in Szene.

* Hansabund-Lehrgang. Der Zweigverein Wiesbaden des
Hansabundes macht darauf aufmerksam, daß morgen Dienstag¬
abend der zweite Vortrag im staatswissenschaftlichen Kursus
des Hansabundes stattfindet . Redakteur Herr Heger hör  st
wird in Fortsetzung der ersten Vorlesung morgen abend seinen
Vortrag über „Den Staat und seine Formen " mit einer Be¬
sprechung der verschiedenen Staats e l e m e n t e , Staats¬
formen  und Staats f un k t i o n e n schließen. Der
Vortrag ist, wie der Lehrgang überhaupt , unentgeltlich
für Herren und Damen . Es wird um zahlrüchcn
Besuch gebeten und es ist dafür gesorgt worden, daß die^Herr¬
schaften, die das vorigemal wegen der Überfüllung des SaaEs
aus dem Korridor an den Türen stehen muhten , diesmal noch
im Saal ei» Unterkommen finden. Auch die Garderobeverhält¬
nisse sind geändert worden. Der Vortrag , der sich im allge¬
mein verständlichen Bahnen bewegt, beginnt Punkt 8(4 Uhr
und findet ivieder irn Saale des „Frankfurter Hofes" in der
Webergasse in Wiesbaden statt.

RerssamscheU-rchrichten.
—. Brcithardt , 7. März . Die Ehefrau des Schreiners

G a r r n e r von hier war am 5. d. M . bei ihrer Mutter in
dem naheliegenden Dorf Steckenroth  zu Besuch. Als
sie nachniittags zwischen 6 und 7 Uhr nach Hause gehen
wollte , ist sie, ungefähr 250 Meter von dem Dorfe entfernt,
von dem Landmann R . H. von Steckenroth angepackt worden.
H. soll der Frau mit einem offenen Taschenmesser eutgcgsn-
getreten sein und ihr gedroht haben , erwerbe ihr den Hals
abschneiden.  Auf die Hilferufe der überfallenen eilten die
Bewohner des nahen Dorfes herbei , woraus H. von dcr Frau
Gärtner abließ . Als er später zur Rede gestellt wurde , er¬
klärte er : „Schade , daß es nicht dunkel war und nicht ein
paar hundert Meter weiter , dann hätte ich mein Vorhaben
ausgeführt !" Untersuchung ist eingeleitct . (Jedenfalls be¬
darf der Fall , den der Einsender der vorstehenden Notiz als
Mordversuch bezeichnet, noch der Aufklärung . Red .)

m . Östlich a. Rh., 5. März . Der 78 Jahre alte Weinbergs¬
arbeiter Philipp Ottes  steht heute seit 50 Jahren  im
Dienste des Freiherrn v. Künsberg-Langenstadt hier. Als An¬
erkennung für diese langjährige treue Pflichterfüllung erfolgren
Ehrungen durch seinen Arbeitgeber, die der Jubilar auch sicher¬
lich verdient hat.

Ans der Umgebung.
Frankstnst a. M ., 7. März . (Eigener Drahtbericht .)

Heute mittag kam der 40 Jahre alte Fuhrmann Rudolf
Konrad am Gutleuthof , als er die Zügel seiner etwas be¬
unruhigten Pferde fassen wollte , zu Fall und geriet unter die
Räder seines Fuhrwerks . Der Brustkorb wurde ihm voll¬
ständig eingedrückt, so daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Mainz , 7. März . (Eigener Drahtbericht .) Im benach¬
barten Budcnhcim gab der 23jährige Landwirt Walter auf
seine Geliebte fünf Schüsse ab und verletzte diese lebensge¬
fährlich . Walter selbst stürzte sich hierauf ins Wasser, nach¬
dem er sich in den Mund geschossen hatte , kletterte aber
wieder heraus , um sich vor einen Eisenbahnzug zu Wersen.
Bevor er sein Vorhaben jedoch aussühren konnte, stürzte er
tot zusammen.

Mainz , 7. März . (Eigener Drahtbericht .) Die Tochter
des ehemaligen Theatcrdirektors Pruemeier stürzte aus ihrer
Wohnung ans die Straße und wurde schwer verletzt.

* Mainz , 6. März . Rheinpegel:  2 m 7 cm gegen
2 m 27 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Preisreiten in Frankfurt.

wb. Frankfurt n. M ., 5. März . Der erste Tag bei
Preisreitens  des Frankfurter Rennllubs im Hipp »-
drom ging bei ausverkauftem Hause von statten . In der
Fürstenloge waren anwesend u . a . dcr Kronprinz und die
Kronprinzessin , das Großherzogspaar von Hessen, die Kron¬
prinzessin von Griechenland , Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen, Prinz und Prinzessin Albert von Schleswig -Holstein,
Prinzessin Sibylle von Hessen, Herzog Franz Joseph in
Bayern . Die Hauptkonkurrenz , die Staatspreiskonkurreuz,
gewann Major v. Eicke , Husaren -Regt . Nr . 7, den Ehren¬
preis des Großherzogs von Hessen in der Springkonkurrenz
gewann A. Becker - Frankfurt . Während der Teepause
nahm die Kronprinzessin an die mitreitenden Dann « der
Rcitkonkurrenz die Preisverteilung vor . In der Staats¬
preisreitkonkurrenz hatte auch ein Pferd des Kronprinzen
mitkonkurriert , das von Leutnant v. Zobeltitz  geritten
wurde und den vierten Platz belegen konnte.

Luftschiffe und Aeroxianr.
Die arktische Zeppelin -Expedition

wb . Hamburg , 5. März . Graf Zeppelin ist heute
nachmittag hier eingetroffen , um an der Sitzung des
Komitees der arkti,chen Zeppelin -Expedition teilzu-
nehmen : der Graf wurde aus dem Bahnhof vonr Vor¬
stand des Hamburger Vereins für Luftschiffahrt Le-
grüßt . ^ „

wb . Hamburg , 6. März . Der Hamburger Verein
für Lutschiffahrt hielt heute mittag zu Ehren des
Grafen Zeppelin eine Festsitzung ab, zu der u. a. der
Präsident des Senats Dr . Prodöhl , der preußische Ge¬
sandte Graf v. Götzen und die Spitzen der Militär - und
Zivilbehörden erschienen waren . Graf Zeppelin ver¬
breitete sich in längerer Rede über die vielseitige Ver¬
wendungsmöglichkeit der Lenkballons und kam auch auf
die geplante arktische Luftschiffexpedition zu sprechest
für deren Gelingen der Ban von Luftschrffhallen in
Hamburg Vorbedingung sei. Rauschender Beifall lohnte
dem Grafen . Darauf gab Professor Dr . Hergesell in
ansfübrlichen Darlegungen Kenntnis von den Einzel¬
heiten der projektierten arktischen Expedition . Von
Vorversuchen ließe sich ein günstiges Resultat erhoffen:
sollten sie aber keine befriedigenden Ergebnisse zeitigen,
so tvürde man den Mut haben, das Projekt , wenn auch
schweren Herzens , fallen zu lassen. Dr . Mönckeberg
dankte beiden Ehrengästen für ihre Ausführungen und
schloß mit einem begeistert aufgerwmmenen Hoch aus
den Grafen Zeppelin.

wb . Hamburg , 7. März . Im Bootshause des Nord¬
deutschen Regattavereins fand am Samstag nach¬
mittag unter dem Vorsitze des Prinzen Heinrich von
Preußen eine Sitzung des Arbeitsausschusses für die
arktische Luftschifsexpedition statt , an der Graf Zeppe¬
lin , Prof . Dr . Hergesell, Geheimer Regierungsrat Le-
Wald, Geheimer Kommerzienrat v. Friedländer -Fuld
und Professor v. Drygalski -München teilnahmen . Es
wurde beschlossen, das Reichsamt des Innern um Über¬
lassung des Reichsforschungsdampfers „Poseidon " auf
die Tauer der 2 bis 2(4 Monaten zu bitten . Die Teil¬
nehmer an der Expedition wollen am 1. Juli auf einem
Touristendampfer des Norddeutschen Lloyd nach Spitz¬
bergen abreiseir und dort auf den „Poseidon " über¬
gehen: gleichzeitig sollen mit dem gecharterten nor¬
wegischen Eisschiff „Phönix " Vorstöße in das Polareis
gemacht lverden zum Studium der Bedingungen für die
Luftschifflandungen . Die Rückreise wird Ende August
erfolgen.

Dcr entflogene „Clouth "-Ballon.
wb . Berlin , 7. März . Die Hülle des Ballons

„Clouth ", die. gestern mittag im Sturmwetter davon
flog, wurde bei Venlo von holländischen Bauern ge¬
borgen.

Eine Ballon -Fernfahrt.
wb . Kopenhagen , 7. März . Ein Dresdener Luft¬

ballon mit .zwei Insasse, , ist heute morgen 8 Uhr nach
glücklicher Fahrt in Socnborg nahe bei Ringljoebing-
fjord gelandet.

Ein neuer Flieger -Weltrekord,
wb Mormcton Lrgrand , 7. März . Farman führt«

heute einen Flug von 1 Stunde 2 Minuten und 23 Se¬
kunden aus mit zwei Begleitern . Er stellte damit einen
neuen Weltrekord für Flieger mit Passagieren auf.

1 Mandel . Industrie . |
lEi Volkswirtschaft . c~ i [■

Banken und Börse.
* Deutsche Effekten- und Wechselbank, Frankfurt a. HL

Der Geschäftsbericht für 1909 betont die Ausdehnung des
Kontokorrentgeschäfts, durch die der Ertrag an Zinsen um
280 000 M. und an Provisionen um 65 000 M. steigen konnte.
Aus Effekten und auswärtigen Umsätzen ergab sich eine Ge¬
winnzunahme von 283 000 M., während der Konsortialgewinn
um 5000 M. und der Wechselgewinn verhältnismäßig stark um
350 000 M. sich ermäßigten. Der Reingewinn geht um 284000
Mark über seine vorjährige Höhe hinaus . Die Erhöhung der
Dividende von iVs  auf 5 Proz . erfordert 150 000 M., zu Tan¬
tiemen werden 83 000 M. mehr verwandt , und der Gewinnvor¬
trag steigt um 37 000 M.

* Süddeutsche Immobilieji-Gesellrchaft, Aktiengesellschaft,
Mainz. Jn 1909 hat sich der Bruttoertrag gegen das Vorjahr
um ca. 190 000 M. gehoben, und zwar erbrachten Unler-
nelimungen für eigene Rechnung etwa 20 000 M. mehr, Be¬
teiligungen bei fremden Unternehmungen rund 145 000 M„
Zinsen ca. 20 000 M. mehr . Der Reingewinn geht um rund
185 000 M. über den des Vorjahres hinaus . Die Dividende
steigt um 2 Proz . auf 5 Proz., was einen Mehraufwand von
140 000 M. bedingt. Der Reserve fließen etwa 9000 M. mehr
zu, aus dem Reingewinn beanspruchen Tantiemen 13 000 M.
(.0). Danach kann der Vortrag noch um 23 000 M. erhöht werden;
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* Dividenden . Der Verwaltungsrat der Dan zig er
Privat -Afctienbank beschloß, der Generalversammlung die Ver¬
teilern!; einer Dividende von 7Vi  Proz . (wie i. V.) und die Er¬
höhung des Aküenkapitals von. 8 aul 10 Millionen Mark vor¬
zuschlagen.

Industrie und Mandel.
* Die Aktiengesellschaft für Schriftgießerei und Maschinen¬

bau in Offenbacha. M. ist diesmal in der Lage, nur ü'/s Proz.
Dividende auszuriohten gegen 7 Proz . i. V. Für das laufende
Jahr sollen, wie die Verwaltung meldet, die Aussichten sich
etwas besser gestalten.

* Vereinigte Werkzeug- und MaschinenfabrikSüchteln bei
SL-Cladbach. In Süchteln bei M.-Gladbach wird mit einem
Kapital von 1 Million Mark eine neue Aktiengesellschaft, die
Vereinigten Werkzeug- und Maschinenfabriken firmiert , ge¬
gründet. Die Gründung geht von der Maschinenfabrik Gebr.
Ufer in Dingelstedt aus.

* Die Crefelder Soidenfäiberei, A.-£f., wird der Generalver¬
sammlung am 22. d. M. eine Vennehrung dtes Betriebskapitals
durch Zuzählung auf bisherige Aktien gegen Einräumung von
Vorzugsrechten Vorschlägen.. Dfis Grundkapital ' beträgt

Millionen Mark. Dividende wurde schon seit 5 Jahren
nicht mehr gezahlt.

* Oberschlesische Portlandzemcnl- und Kalkwerke, A-G.
In der Generalversammlung wurde berichtet , daß die Preise
für Zement noch weiter zurückgegangen seien, dagegen ver¬
spreche der Versand für Zement und Kalk größer zu werden.
Es seien bereits 4L 000 Zentner Kalk mehr verladen als ln
gleicher Vorjahrszeit.

* Lugauer Kammgarnspinnerei vorm. F. Hey, Aktiengesell¬
schaft. In der Hauptversammlung wurde vom Vorsitzenden
mitgeteilt, daß die Gesellschaft mit einem erfreulichen Auf¬
tragsbestand in das neue Jahr hinübergeganlgen ist. Dem Um¬
stand , daß die Marktlage durch das Anziehen der Preise für
Rohmaterial ungünstig geworden sei, habe die Verwaltung
durch besondere Rückstellungvon 30 000 M. Rechnung getragen.

* Dividenden . Die Aschinger Aktiengesellschaft in
Berlin  schlägt wieder 8 Proz . Dividende vor. — Die Berlin-
Gubener Hutfabrik , Aktiengesellschaft, beantragt 13 Proz . (i.  V.
11 Proz .) Dividende. — Die Dividende der Kontinentalen Ge¬
sellschaft für elektrische Unternehmungen in Nürnberg
wird auf nicht unter 4 Proz . (i. V. 4 Proz .) geschätzt.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Mechanische Bandfabrik
Adolf Kreienberg in Barmen  hat die Zahlungen eingestellt.
Die Vermögenswerte betragen 87 000 M„ die Verbindlichkeiten
aber 332 000 M. Den Gläubigern weiden 30 Proz . geboten.
Die Barmer Kreditbank ist mit 90 000 M. beteiligt ; sie soll
durch Sicherheiten vollständig gedeckt sein.

Versicherungswesen.
— Teutonia, Allgemein« Renten-, Kapital- und Lobens-

versfehenmgsbankin Leipzig. Im Jahre 1909 übertraf der Zu¬
wachs in der Lebensversicherungsabteilungden Zugang jedes
früheren Geschäftsjahres. Der Eingang an Anträgen belief sich
auf rund 44 500 000 M. Versicherungssumme gegen 37 000 000
Mark im Jahre 1908. Ausgefertigt wurden neue Policen über
38 900 000 M. (30 500000 M.). Der Reinzuwachs an Versiche¬
rungssumme stellte sich auf ca. 21 000 009 M. (13 000 000 M).

Genossenschaftswesen.
m. Braubach, 6. März. Der aus 45 Mitgliedern bestehende

Wmzerverem Braubach hat sein letztes Geschäftsjahr mit
einem erheblichen Verluste abgeschlossen. In der Aktiva, ist
u . a; ein Weinbestand mit 22 228.96 M., ferner ein Verlust¬
saldo mit 28 000 M. eingesetzt . In der Passiva finden sich
u . a. 23 367.41 M. Kapitalkonto und 28 000 M. Rückstellungs¬
konto. Der Abschluß beziffert sich auf insgesamt 65 355.59 M.

Handelsregister Wiesbaden.
— Gebrüder Hoffnsann, Wiesbaden. In das Handels¬

register A. ist unter Nr. 669 bei der Firma „Gebrüder Iloff-
maim zu Wiesbaden“ eingetragen, daß der Kaufmann Jusius
Sdhulte hier in das Geschäft als persönlich haftender Gesell¬
schafter emgetreten und daß die bestehende Kommanditgesell¬
schaft durch das Ausscheiden des Kommanditisten in eine
offene Handelsgesellschaft umgewandelt ist. Letztere hat am
23. Februar 1910 begonnen.

Berliner 1 Börse.
Letzte Notierungen vom 7. März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. °/o _ _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . , , 180 180.50
5‘/a Commerz u. Diseontobank '. - , , 117.40 117.25
fi Darmstädter Bank , 137.80 137.30

12 Deutsche Bank , 258 258.10
S'U Deutsch-Asiatische Bank . . . . 154 154
4l/» Deutsche Effekten- u. Wechsribank 1.07.30 107.30
9 Disconto-Commandit . * . * 196.40 196.75
77» Dresdener Bank . . . . . . . s 166.10 166
6 Naticnalbank für Deutschland . . 127.90 128
97« Oesterreichische Kreditanstalt < s 212.75 213.50
7.77 Reichsbank . . . . . . s s s , 146.50 146.40
7 Schaafhauaener Bankverein . . * S 146 147
7',', Wiener Bankverein . . 140.75 140.75
4 Hamburger Hyp.-Ba,nk-Pfandbr . . , 149.50 147.50
87* Berliner Grosse Strassenbahni . . 18s 188.40
57- Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 123.50 123.75
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . 142 142.90
0 Norddeutsche Lloyd-Actien •- , 106.40 .106.50
6»/» Oesterreich-Ung. Staatsbahn. . 9 — —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . % 23.50 22.70
6»/s Gotthard . . . . « , I , . . S — 5 —
5 Oriental, Eisenb,-Betrieb . . . — 132.60
6 Baltimore n . Ohio > •• * 112.50 112.50
6 Pennsvlvania . 5 — 134
5 Lux. Prinz Henri . -. . -. . » 133.50 134.75
87, Neue BodengeSeilschaft Berlin z 151.75 152
3 Südd. Immobilien (SO% . 97.50 97.80
0 Schöfferhof Bürgerbrau . , , 91 91
9 Oementw. Lothringen , , , , 11.'725 113

27 Farbwerke Höchst , - , , 448.50 443.50
32 Ghem. Albert . . c- -. . . - » 461 459.50
9'/, Bentsch Hebersee Blektr . ^ ct. . 181.10 184.80
8 Felten & Guilleaume Lahm, . , 139.90 140
6 Lahm«eyer . . . . . > . . . 109.50 110.10
6 Schlickert . . . . , . > . , 134.80 135
9 B-bein.-̂ esttal . Kalkwerke . . 165.50 167

25 373.75
25 Zellstoff Waldhof . . , . . , 282.90 283
12 Bochumer Guss. . . * . 243 24 1.60
6 Buderus . . 110.60 111.10

10 Deutsch-Luxemburg . , 217.30 217.50
8 Eschweiler Bergw. . s . >- * 203.50 203.60
3 Friedrichshütte . . . . . . . v 138 133
9 Gelsenkirchen er Berg » . s . 214.60 214.90
0 do. GUSS .: s . t . 93 97.40
8 Harpener , , . , , , 199.70 199.50
9 Phönix . . . . . . s . s ■. » 22 ä 223 40
4 Laurahütte . . . * . . . . . 172 172.50is Allgem» 12.sk tr, Gesellsch, . . . , ä 263.75 234.25

Tendenz: schwach.

FraKkfartey Sclilaclitviehmarkt.
Amtl. Notierung vom 7. März 1910.

(Eigener Dralitberioht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen: a) vollfieiecli., ausgem. höchsten
Sohlachtwerts, höchstens 6 Jahre alt

b) j . fleisch., nicht ausgem. u. alt . ausgem.
c) mäßig genährte j ., gut genährte alt.
d ) gering genährte jeden Alters . . .

Lullen : a) vollfl., ausgew.höchst. Scblachtw.
b) vollfleischige jüngere.
c) mäßig gen. .jung. u. gut gen. ältere
d) gering genährte . . .

Färsen und Kühe: a ) vollfleisch., ausgem.
Färsen höchsten Schlachtwerts . .

b) vollfleischige, Eusgemästote Kühe
höchsten Schlachtwerts bis zu7Jahren

c) ältere ausgemästete Kiihe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe u.Färsen

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . .
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

fc) f. Mast- (Vollm.-Mast)u. beste Saugk.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

Schafe; a) .Mastlämmer u. .jüng. Masth.
b) alt . Masthämmol u. gut gen. Schafe
c) maß.gen.Hammel u.Schafe(Merzsch.)
d) Marschschafe oder Niederungsschafe

Schweine: a)Fettschw,üb .3Ztr.Lebendgew.
b) vollfl. Schweine üb.2'/?Ztr.Lebendgew.
c) vollfl. Schweine über 2 Ztr. Lebendgew.
d) vollfl. Schweine bis 2 Ztr. Lebendgew,
e) fleischige Schweine . . .
f) Sauen.

j Lebend- j
gewicht

Schlacht
gewicht

per Ztr. per Ztr.
41—46 74- 86
38- 40 68- 73
34—36 63—67

35- 37 64—68
30—32 55—58

vo11 ff-o 65- 72

35- 38 65—70

27—33 54—65
22- 27 50- 54

54- 57 90- 95
50—55 84—90
45—48 76- 82

39 - 42 78- 82

54'/-—56 69—70
547a—56 69—71
53- 56 67- 76

Auftrieb : Ochsen 495, Bullen 57, Färsen und Kühe 946,
Kälber 402, Schafe 406, Schweine 1937.

Marktverlauf : Ochsen ruhig, Schweine lebhaft , Ueberstand
gering, Kälber und Schafe gut , Ueberstand keiner.

Nachrichten.
Die Erweiterung des Stadtkreises Frankfurt am Main.

Berlin , 7. März . (Eigener TraHtbertcht .) Las
preußische Abgeordnetenhaus nahm heute in zweiter
Lesung den Gesetzentwurf, betreffend die Auflösung des
Landkreises und Erweiterung des Stadtkreises Frank¬
furt am Main , nach den Beschlüssen der Kommission,
gegen die Stimmen der Freikonservativen und eines
Teiles der Konservativen an.

Monarchenbesuche in Petersburg.
Petersburg , 7. März . (Eigener TraHtbertcht .) Im

Gegensatz zu den Meldungen von in Petersburg bevor¬
stehenden . Besuchen fürstlicher Personen der Balkan-
staaten wird von zuständiger Seite versichert, daß nur
der Besuch des Königs von Serbien bevorsteht.

Der letzte Skandal in der italienischen Kannner
hd. Rom, 7. März. Das erste Duell des Abgeordneten

Chiesa , dasjenige mit dem General di Costato , konnte gestern
nicht stattfinden , da sich die beiderseitigen Sekundanten über
die Frage nicht einigen konnten, wer der Beleidiger sei.
Andererseits hatte der General äußerst scharfe Kampfbe-
dingungen gestellt. Er hatte verlangt , daß beide Gegner
nach Belieben schießen düfften , bis der andere kampfunfähig
gemacht sei.

Der Marine-Skandal.
■wb. Paris , 7. März . Aus Toulon wird berichtet:

Im Laufe der Untersuchung weaen der im Arsenal be¬
gangenen Unregelmäßigkeiten wurdie festgestellt, daß
Lieferanten , wiederholt mehrere Beamte bestochen
hatten , um bei verspäteter Lieferung keine Konventio¬
nalstrafen bezahlen zu müssen. In den Büchern und
Pflichtheften wurde in solchen Fällen das Datum der
Lieferungsfristen gefälscht.

Eine Demonstration vor dem Fürsten von Monaco.
wl>. Paris , 7. März . Aus Monaco wird einzelnen

Blättern gemldet : Gestern zogen etwa 700 Einwohner,
darunter auch Frauen , vor das Schloß, um ihrer Forde¬
rung nach einer Verfassuna Ausdruck zu geben. Eine
Abordnung von drei Personen legte die Wünsche der
Bevölkerung dem Fürsten Albert dar . der versprach,
eine Kommission zu ernennen , die aus drei von ihm
und aus drei von der Bevölkerung gewählten Vertre¬
tern bestehen und die Frage der Verleihung einer Ver¬
fassung prüfen soll. Die Führer der Bewegung er¬
klärten . daß, falls der Fürst die Beschlüsse der Kom¬
mission nicht bis Ende März bestätigt haben würde,
die Bewohner von Monaco bei der Einweihung des
Qzeanographlscheu Museums unangenehme
Zwischenfälle Hervorrufen würden.

Der Kronprinz von Griechenland,
bei. Rom , 7. März . Der Kronprinz von Griechenland

hat nach einer Mitteilung des Blattes „Stampa " vom König
die Aufforderung erhalten , nach Athen zurückzukehren, da
seiner Rückkehr von der Bevölkerung keine Schwierigkeiten
in den Weg gelegt werden würden . Der Kronprinz will
jedoch aus persönlichen Gründen .nicht nach Athen zurück¬
kehren. Er wird nach Paris und von dort nach Frankfurt
a. M . reisen.

Verlobung des Königs von Portugal.
IkL  London , 7. März . Rach der „Daily MaiP ' steht die

Verlobung des Königs Manuel von Portugal mit der
Prinzessin Patricia von Counaught  unmittolbar be¬
vor . Der Vertreter des Königs Manuel in London , Mar¬
quis de Soveras , hat Spanien verlassen, wohin er sich zu
seiner Erholung begeben hatte , um sich nach Biarritz zu be¬
geben, wo er mit König Eduard und Königin Amalie , die.
sich dort aushalten werden , die letzten Besprechungen in dieser
Frage führen wird.

Das Jubiläum der Firma Lanz - Mannheim,
tvb . Mannheim . 7, Mörz . Der „Mannheimer

General -Anzeiger " meldet : Die städtischen Kollegien
von Friedrichshasen am Vodensee haben Herrn Dp.
Carl Lanz  anläßlich des ü-OMrmen Jubiläums der

Firma Heinrich Lanz im Hinblick auf die hervorragerr-
; denVerdienste für die Entwicklung der Industrie und

die Hebung des materiellen und geistigen Wohles der
Beamten und Angestellten der Firma Heinrich Lanz,
sowie in Würdigung der reichen Unterstützungen der
Wissenschaft. Handel und den Bestrebungen um die Er¬
oberung der Luft zum Ehrenbürger  ernannt.

Ungetreue russische Beamte.
Iw . Petersburg , 7. März . In Kiew wurden gestern

neuerdings eine Anzahl Verhaftungen von Intendantur-
Beamten vorgenommen , darunter einige Stadträte und
Obersten . Alle gestanden ein , Bestechungsgelder von 25000
bis 50000 Rubel erhalten zu haben.

Der Generalstreik in Philadelphia.
Philadelphia , 7. März . (Eigener Trahtbericht .)

Die Unruhen erneue  r te n sich gestern. Mehrere
Personen , darunter eine Frau , wurden durch Schüsse
und zahlreiche andere durch Schläge mit Polizei-
knüppeln mehr oder weniger schwer verletzt. Eine An¬
zahl Demonstranten wurden verhaftet.

In der Kiesgrube begraben.
Landshnt , 7. März . (Eigener Drahtberichf.) Die „Lands,

buter Zeitung " meldet aus Reisbach: Äm Samstag stürzte in
einer Kiesgrube ein Teil der 10 Meter hohen Wandung ettr
und tötete zwei Arbeiter.  Zwei weitere Aroetter
wurden mit Mühe gerettet.

Ein Dampfer gestrandet.
hd . Sief, 7. März . Bei Marienleuchte auf der Intel

Femarn ist der Hamburger Dampfer „Stockholm" gestrandet,
Bon Kiel sind Bergnngsdampfer cchgegangen.

Oldenburg , 7. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
kaiserliche Hossonderzug hat um 10 Uhr 37 Min,
den hiesigen Bahnhof verlassen.

-s
hd . Paris , 7. März . Die New Norter GerichtÄbebörd«

wird, wie der „New Uork Herald " aus New Uork meldet, die
beiden Italiener aburteilen , die als Angehörige der sogenannten
„Schwarzen Hand" von dem Tenoristen Caruso 75 000 Fr . zuerpressen dersüchten und ihn im Falle der Weigerung mit drnr
Tode bedroht hatten.

Ketzte HrrrrSsisttölchpichterr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 7. März , mittags 12% Uhr. Kredit.

Aktien 213.90, Diskonto-Kammandit 197.20, Dresdner Bank
166.25. Deutsche Bank 258.70, Handelsgesellschaft 180, Staats-
bahn 162, Lombarden 23.40, Baltimore und Ohio 112.75, Gelsen¬
kirchen 215, Bochumer 243.50, Harpener 200.60, Laurahütte
178, Norddeutscher Lloyd 106.50, Hamburg-Amerila -Paket 142.
Phönix 223. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 7. Marz . Österreichische .Kredit-Aktien
678.20, Staatsbahn -Aktien 758, Lombarden 126.20, Mcrrknoten
117.67. Tendenz : fest.

^ Öffentlicher Wetterdienst.
wetteevorauLs crge

bev  Dienststelle §?rcm &fu *r£ a . W.
iMetesralog. Abteilung de? «Zbusikol. Vereins

| für den 8. März : j
Ruhig , trocken, wollig , nachts etwas wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Vs.) welche am „Tagblatt-HauS", Langgaffe 27,

täglich angeschlagen werden.
5381- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentnr, Wilhelmstraße 6, und in der

\ Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich auSgehängt. /
_ __ M _ /A

Meteorolog.Beobachtungen . Station Wiesbaden.
-

5. März. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ’ u . Normal-
schwere . . . - . . .

Barometer a. d. Aiecresspicgel
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (Mill '.meter)
Relative Feuäsiigkeit (u/o) .
Windrichtung . . . • • .
Nicderscdlagshöhe (Millim . > .
HöchsteTemperajur (Celsius ) 8.

755.2
765.9

1.6
4.2

82
O . 3

3. Nied:

755.5
765.8

7.8
5.0

62
SO . 3

igste Ter

756 .5
767.2

2.3
4.9

89
SO . 2

rperatur

755.7
766.3

3.5
4.7

77.7

1.4.""

6. März. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0» u. Normal --
schwere.

Barometer a . d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit (°/o)
Windrichtung . . . . . .
Nüderscblagshöhc (Millim .) .
Höchste Temperatur (Celsius ) 8

758 .7
769 .5
-1 .8

3.6
90

SO . 2

.9. Nied

75«.4
768.7

7.8
5.4

«8
FD . 2

«äste Te

753.6
769.1 .

2.8
4.7

84
SO . 2

uperatur

758,6
769 .1

2.9
4.6

80.7

-19.

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond ((?).
(Durchgang der Tonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.) Ä

März. «im Süden
IjlHir Min.

©
Aufgang

Uhr Tim.
|| <r

Untergang) Aufgang jUiiiergaUj,
Uhr MinsiUhr Mi». Uhr Min.'

12 3S ;6 69 i6 18 j,6 2B . > ±yt.

Dir Avrnd-KirsMbr umfaßt 12  Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Nedakteur kür Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenherm«
Höhe; für Feuilleton : W- Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C- Nötherdr : für NassauisLbe Lcachrichren, Aus der Umgebung
und Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C. Loöacker : für die Anzeigenn.Rekln men: H. D or n a u f; samt!ichin Wiesbaden.
Druä und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Bucho ruderet m WiesbadeL.

-LyrechkUrnde der RedMio «: 1L bis 1 Utzr.
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Sttfolge ie? grossen Jfadtfrage
werden Dienstag , den 8. lärz , dis

Äestbestänie
aus meiner

soweit Vorrat , verkauft
Durch reichliche Dispositionen sind noch in fast allen Abteilungen 95 -Pf .-Artikel in ausreichendem Masse vorhanden und
biete ich daher meiner werten Kundschaft nochmals Gelegenheit, von den so hervorragend günstigen Angeboten Nutzen

zu ziehen. Kt©

Warenhaus Julius Boraass.

.♦
♦
♦
♦
♦

>

♦
♦♦♦
<►

ZähneftttstUehe
per Zahn4 Mark.

Keine Nebenkosten. — Umarbeitung schlecht
sitzender Zähne, per Zahn 2 Mark. —•
Separateren 2 Mark. — Unter Garantie nur

bestes Material und Sitz.

Adolf Blnmer,
Wiesbaden , Scliwalbacherstrasse 32 (Alleeseite ) .

SshretbstttbeL Uehmatm

&9b
i.Markt » tr . LT,

Telephon 35 » ’S.
Abschriften , Vervielfältigungen,

Uebersetzungen
fehlerfrei, schnellstens, billigst.
Besonderes Diktierzimmer.

Verkauf v . Schreibmaschinen
und Zubehiir zu billigsten Preisen

Ia Referenzen.

Verlangen Bio

'MA 'VHJPDAPHtlB,
VOf. r ^ rV/ tfÄ% v.'RAT.lSAS,,;

edler alter Dessert - und
Medlztnal -Malvasier,

in einschlägigen Geschäften

per 1h Flasche 55k . 2 .50.

Millionen von Hausfrauen
verwenden nur

ffäldrmcMmfm.
lieberzeugen auch Sie sich durch einen Versuch von der grossen ‘Waschkraft und dem spar¬
samen 'Verbrauch dieser Seifen. Sie schonen wie keine andere die Wäsche, schäumen leicht
und besitzen, weil aus den reinsten Pflanzenfetten hergestellt, einen angenehmen Qeruch.

rg

«I

re jffihjahr- und Sotnmerbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten
DamenMddentßffsJoEiistifSs,
Blusenstoffe, Banelle,
Tetmisstoffe, Ioll-Mstsselie,
Wasehstoffe :Baumwolle

U. 8. W.

D

J
Sämtliche Stoffe für

Kerns- and Xtwta-Bekleidung
in Wolle , Leinen und Baumwolle.

Fabrik -Yerkaufssteile von

Sleyle’s Kttftfe®ti-$nz8gen,
unübertroffenes, sich allarwäris
so vorzüglich bewährtes Fabrikat

-Bei reichhaltiger , geschmackvoller Auswahl - —
bietet mein Lager — getrau meinem strengen GescMftsprtaip — 895

nur gute n. bestUlassägs Qualitäten zn sZZNsN fräsen.

j . Stamm, tose Surgstr. 7.

SM HiMfi
verkaufe

nesp noch iewras® Zeit
■, Herren -1  Kinder-Wäsche,

sowie 1 Posten hocheleg . Damen -Fantasie -Wäsche mit reicher Stickerei
(meist eigene Anfertigung ). 1 Posten hochaparte prima Spitzen - nnd
Stickerei -Unterröeke , 1 Posten Gardinen , Stores , Rouleaus ifnd Tüll-

Bettdecken , ebenso 1 Posten Macco- u . Normal -Wäsche
zu wirklich staunend billigen Preisen.

Einige Tausend Mtr. Spitzen u . Stickereien (auchRester)
xu jedem nur annehmbaren Gebot.

Ein Posten Konfirmanden-Stickerei - u. Spitzen-Röcke
von Mk . 1.75 an.

Jeder benütze diese wirklich seltene ßelefllieit
(weil nur kurze Zeit ) .

Günstige Gelegenheit zur Anschaffung von
- Braut - Ausstattungen . --------------- -----

Sitte meine lenster zn beachtet:.
Goidbergjs Wäsche -Bazar

für Gelegenheitskäufe,
Wengasse 17 . Jtieugasse 17.

• ;> II11 > I
Nur viereckig cchi-
ttußer gegen 25Pf

ohne Oe!
durch G-A-Qk f̂ey,

_ _ Nürnberg *Gtlafey ybnaenMocif F57

^Kohim-Wschlag!̂
Mr Mlasßge WÄerirchM Marke».

Sortsn:

f

k

Nußkohlen, Körnung I und II
HI - .

Stückkohlen.
Best» eiterte Kohlen, ca. 60 "/»

Stücke . . .
Gew. " eiterte Kohlen,V-Stücke,

'I,. Nußkohlen III . . . .
Belg. Anchracitkohlcn,Körn. II

„ „ „ HI
Koks für Zentralheizung,

40 60 mm Korngröße . .
Braunkohlen- Briketts, Marke

Union . .
Stcinkohlcn-BnkcltS . . . .
Etform-Briketts . . . . .

Kassenpreise:
In loten In Säcken frei in dm

^Fuhren von Keller
25 Ztr . auf¬

wärts frei
ans Haus

bei Muhren
von 25 Ztr.

aufwärts
bei weniger
als 25 Ztr.

per Zentner per Zentner per Zentner
Mk. Pf. Mk. M. Mk. Pf.

1 85 1 40 1 60
1 80 1 85 1 4L
1 35 1 40 1 50

1 30 1 35 1 45

1 35 1 40 1 50
2 10 2 15 2 25
2 — 2 05 2 15

1 7-5 1 . SO 1 so

1 05 1 10 1 m
1 50 1 55 1 65
1 50 1 55 1 65

Aue Verwiegungen amtlich unter Garantie für Retto-Gewicht.
Auf Wunsch wcrd n -amtliche Nußkohlenlorten nawgesiebt nnd pro Zent««

einem Ausschlag von 5 Pf . in Anrechnung gebracht.

3
SS

i
mit

Kohlellhandliing Guastav fiiiess,
Luiieuftratze L4 . — T -Lepüo« 2SLÄ.
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der Geschäftsräume HüLr ©lSfj£a .S8 © Ecke Scliulgasse , bringen wir in grossen Massen angesammeite

grssstenteib verlustbringenden Preisen -um verk.nL
©®t © in CrI&FdiM ©I&9 Stückwaren und abgepasst,
©st © in JBoaleaus und Iloirioaiisstolleii,
©st © in Dekorationen und Portieren <stoflTen 9
GZtzt© in ISrig - lSis ©^» am Stück und abgepasst,
est © in Stores , mit und ohne Yolant,
©Kt© in CraI ©Mek ©Fd ©Il in Tüll-, Tuch- und Fantasiestoffen,
©st © in ]Läat ©ratoiT ©n in allen Breiten,
©St © in Idnol © llBli in allen Breiten,
©st © in WZLFGZLSMty!Dann ©nköp ©r and Urolleia,
©stV»©ständ © in T ©ppicli ©vi und Torlag ©n 9
©stb ©ständ © in B ©ttd ©ck ©n in Tüll, mit u. ohne Yolant,
©stfo ©ständ © in St ©ppd ©ck ©n und Wolld ©ck ©n.

Obige Waren sind im Parterre -'Lokal auf Extra '-Tischen ausgelegt.

W
in I
Pr
Mrr.«
dal

Sie
2,2t
Eß

arx
KireSigtasse 4 «$, Eek © ScIämI ^ säss ®. K34

Trikot ’-
Hemden ,Jacken , Beinkleider

vom billigsten Stapelgenre bis zu den feinsten
Spezialitäten, alle Grössen und Weiten,

vorzügliche Qualitäten,

liefert zu sehr vorteilhaften Preisen das Trikotagenhaus

L . Schwenck
Jeden Tag frisch zu haben

Ml SkMrlkl SkEM. W. A V!
MlhhW lohann Wvlisr, CäenbWWlsL 12.

Ui

i

iiii ZS
Ookd. Mesaille.

Staats-Ghrenprcis.
Gokd. Medaille.

Staats-Ehrenpreis.

sollte in keinem Haushalt
fehlen. Zur bevorstehenden
Umzugszcit empfehle meine

vielseitig anerkannten
Waudgasbadeofe« „Kqchbrunnezr

Geschlossene Systeme,  und Gasbadeofen » Offene Syst eme.
Eigene Anfertigung. — Bon 85 Mart a««. — 2 Jahre Garantie.

Installateur n. Spenalermeificr,
1 war  Watcrloostr . 1 und Zictenring 6.

Tele- ho« 4118. — Reparat. an Gasbadeöfen sämtl. Systeme. 3815

Is
I

9 r.i k a « a ma sj raus» n a a n ü u  ssv we o« m e

Reparaturen / yy
Stimmungen

Lffl

F emspr.
2099 Me

.o >MM
Tcchn.

Vertretung

Y / c . Sechstem.1750

teAllerbeste

tjfidiflimiiifUjv,
trotz enorm gestiegener Preise,

1 Psd. 28 Pf.
Bohnevmasse in acht Qualität «,».

Sämtliche Putzartikel billigst.

LMmkmrg-Srogme,
Fritz Böttcher , 252

Kaiser -Fricdr .-Riug 58 . Tel. 786.

QOOO  GSGG OO&OQ0^00  GSGGG GGGGT

I lofer’s
kaufm. Sehnell-Schönschreibkurs
für Erwachsene beginnt 8. März.
Kein Massenkurs! Keine Voraus¬
zahlung! Friedrichstrasse 21,1.

©©©© LSGG  GSTT GGGGGGD
r

NEUHEITEN
CrSponstoffe, sehwarz-weisse Stoffe, Popelines,

Covert-Coatings, Alpaka, Mohairs,
Cheviots, Homespuns, Mousselines,

Futterseide, Unterröcke,
Blusen—Seide—Flanellesa.haMert.Binsen,

Damen-Wäsche,
färb. Herren-Bernden, Krawatten,

4

Zephirs und Oxfords,
Gardinen etc.

6. ü luoenbiihl,
19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse i.m

L



Nr. HO,
Abend-Ausgabe.

2 . Blatt.
Wiesbaöemr Äagbls ^

Montag»
7. März 1910.

88 . Jahrgang.

Zur Mmötion:
Se>hwsrze , wcisse und farbig®

Kleiderstoffe
bedeutend unter Wert!

Pnriti 'jfrT’On in reizend«!
ITUlÜl L U11 Ausführung,
gcrwie

Ütebeihafi feitläg ! !

Ei »« Psrti » » etdemstoire
t*t w«it unter sonstigen

Preigeo aufgelegt.

Kenr.Levj,
Baretislr.

S.

Spezialität:
e ö  ü»e äts li Sin ff«s.

Schlafzimmer
ht prima KttsKtferimflliefert an
Pxivnts zu Fabrikpreisen . Stets
Muster-Zimmer hier, Oranieustr . 56,
%'  artrrre , zur Anficht . Au » werden
bflklfjst Bestellungen entgegengenommen.
Möbelfabrik tu . Faust . (Silberne.
Medaille .) Daselbst 1 Gich«« »Büfett,
2,20 Meter br., billig zu verkaufen.
65SS
sm

ffleu

L
BO

In aHlen Grössen vorrätig:
Original Kieler Anzüge
in zvrei Qualitäten, die sich
i. Tragen hervorrag.bewährten

Heinricti Wels,
Marktstrasse 34.

K27

PrMerSN Sie
meinen

Spciial -KafFe©

per Pfund Mt. 1.50
stet » frisels geröstet . 338 I

A. H. Linneokohl,
jEllenbogengasse 15.

Für die leise!
Fiilhaiter

in jeder Lage zu tragen,

Reisebrsefblocks,
bequem — unentbehrlich,

Reisekopierbuch
obhe Presse , scharfe Kopien,

govfia viele prnktiseke Artikel.

Carl loch jr .,
Papierhandlung,

üirehsBssc (94, Jilctselskere -;
Telephon 4001 . 360

filf Konfirmation tt . Kommunion
empfiehl! in dauerhaften geschmackvollen
Mnbändcn

trwiB ScHneldcr,

VspierhanLlg., Ecke Luisen- u. Bahnhospr.

Heule abend
6 Uhr

Eröffnun
meines neuen Lokals

für Jackenkleider
und fnastreie Blöcke

p. Meter 11.585. l . ö>0 , * • .
2 . 5 « , , 3 . 5 ® u . höher.

Tucliß lä Buctsiifis
U Herren- u. Knab.-Anzüge
- enorm billig « —

(Scharfes Eck ) .

S . OUTTMANN

115 cm br. creme Cheviots»
»uwie ‘‘Ft ^eaeisstelfe

in grösster Auswahl.

“T*Henr.Levy,
Spezialität:

SäeleK 'esahettskJlraCe.

aai iM-
Jaffa -Tafelöl

eigene « Import ».
Unerreicht für Mayonnaisen tt. Salatt.

1 Liter 1.80, Flaschen zu L—
Besser wie ProvencerSU

Luxemburg-Drog. » » ttehev.
Kaiser-Friedrich-Ring 52. lc>8^

luÄUA 'Z 'SrKZG 1 — 3.

K82

i* Blimck*
Friedrichstrasse 29,2.Stock,

I gegenüber dam Hl. Greisthospiz.

Harmattai,

Eireruieloslgheli, neruositat, überhaupt Schwäche jeder Art ist
stets von einem ülangel unö fortschceitenösm SthwunÖE an
Hennnsubstanz In den bstroffen̂ n schwachenOrnan̂n
IleuErbmgs kann man dem Organismus abnr Tleröensubstanz
von außen wieder zuführen, unö zwar öurch ßiocitin»̂ wehixes
Henjensubstanz in physiologisch reiner form (Lecithin} nach
Professor Dr. Habermanns Patenten als wichtigsten Bestaubtet!
enthält; und hierin liegt der Brunb ffir die glänzenden Erfolge
und für die allgemeine ärztliche Anerkennung des ßiocitm als
dtstes und V2cttau2nwertes Kräftigungsmittel bei Itervositju,
Blutarmut, wie überhaupt bei allen mit körperlicher oder
nervöser Schwäche verbundenen Zustänöen. ßiocitin ist ec aalt-

uS ü̂SedS.0“ Oesdifnstoasleimbeitende Brate
portoftevuen Der Fabrik. pfj$feliaufl-FÄ SÄ SM/

N

!Elekfr.Kalh-u.Heissliifrduscheii
fürHaar-u-Körperpnege

Unentbehrlich für

\ Private -AerztE -Friseure-
|Bester Hsarlrockenapparat
^Ausfuhr! Prospekte gratisu.franko.

Aueust Schaefler , elektr . u
Fabrik , Frankfurt a .M. 10.

Ißljrplsle für Mi.u. MO.
Berka « f ».Miete.
M. u. 0. Bedienung.
And) Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
Ij.  Mi -Inner,

Mebergasse 3, Hth.
Tel . 3229. Nepar.
prompt und billig.

in allen Preislagen.
Jiemddyen, Jäckdpen,

Windeln , multwindeln,
Wickelschnüre, Wickeldecken, Tauf-
kleideten , enqlisdye Tragkteiddjen.

Betteintagen aus wasserdichten Stoffen.
Hinderkelten etc, etc.

Spezialität:
Knaben - u.JHädcben -Wäscbe,

ja Stoffe, billigfte Preise.

S. Btumentbat &Co-
Kirchgasse 39 .4t-

Eftnfoer lomeaafe  I
E Straussfedera, D
1 Blumen, Reiher, |
| Strohhüte, Borden, |
| Garnierstoffe etc. |
i Detail za Engrospreises. |

Bauern -Brot.
rundes 46 Pf .,
weißes 50 „

empfiehlt 4" ,»rl ttiink , Ramdach.

Billigste » bequemste und
rationellste

Wohnrmgs-
Remigung

ist die mit unserer

UllMM-Mlstzl«
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—10  Zimmer, 40  Mt »,
/̂--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer , 28  Mk.

LanesenLHeberleln.
Telephon Br . 4 <>i , 8083,

4237 , 3309 . 311

BRAUNS’SCHM

FÄRSEN
für Hauscebrauch.

--- Millionenfach bewährt . —

# Zu haben in

Jwtaelen, ar-igea- c.
farisenümSlansea

?»!VLjftanachteoerfutbra-
•MehcndabgebiMeteichicifenmnrkt

La Sen-GiNrrcht»n g,
Regale , Schausenstergestelle, amerik.
Oien u. Firmenschilder zu verkaufen
bei 'Emil Scheu «, Langsnsse 33.

„Lange Jahre litt ich an einem
hartnäckigenHautausscnlag.
Viel , sehr viel habe ich erfolglos ver¬
sucht. Ich prolnerte Zucker's Patent-
Medizinal - Seife . Plohnck belferte
es sich von Tag zu Dag. Naym nur
z. Waschen Zucker's Patent -Medi-
zinal -Serfe u. hatte grosmrtigen Er¬
folg . M . S . in B ." a Stck. 50 Pp
(15%ig) u , 1.50 M. (35%tC, stärkste
Form ). Dazugehör . Zuckooĥ- Ereme
75 Pf . u . 2 M ., fern . Zuckool,-Seife
(mild ) 50 Pf . u . 1.50 M . In allen
ALoth., Drog . « . Parfüm . erhaW.
Nichts anderes aufreden lassen. E-
gibt dafür keinen Ersatz ! £ «

Echt: Taunus - und Hofapothekc,
Dr . M, Albersheim , Otto Siebcrt,
F . H. Müller , Will, . Mkachenhelmer,
Ehr . Tauber . F. Alistätter Mve .,
Frz Roeder , Ad. Hassekamp, Mau-
ritiuSftratze 3, Walt . Schupp , Alex --.
Minor - u. Moebus -Droger -e, Otto
Lilie R. Runter , R . Seyb , C. Port-
zcl l, Carl Günther , Willy Graefe,
F Bernstein , Backe & ESklony . Hans

i Graft, Haupt -Depot : Taunus -Apo-
1 theke ; in Biebrich : Ad ObBcnimmti.



GrNe 1©. Montag , 7, März 1910. Wiesbadener TagblatL. Abend-Ausgabe, 2. Matt. Rr. IkO.

ÄfliiiS

ZmWversieigemg.
- 3m Wege der Zwangsvollstreckung
-saDeu die in Schierstein belege¬
st««, im Grundbuche von Schierstein,
i _ Band 13, Blatt 369,
Mr Zeit der Eintragung des Ver-
'KeigernNgsvermerkes auf den Namen
\ E der Witwe des Fuhrunter-

nchmers Peter Kappes,
Anna Marie , geb. Burg-
Hardt zu Dotzheim und'

IT. deren Kinder:
3 - Kar ! Wilhelm Kappes,
2 . HermaunGottfriedKappes
i (beide minderjährig) von Dotzheim,
«ach Naffauischem Güter(Letbzuchts).
«cht eingetragenen Grundstücke:

») Karrendlatt 9, Parzelle 239,
Acker Tal , 2 . Gew., groß
24 ar 22  qm,

h) Karteublatt 9, Parzelle 238,
Acker Tal , 2. Genmnn, groß
8 ar 54 qm,

Grundstenermutterrolle 1104 mit
4,30 Mark Grundsteuerreinertrag,
am 21 . März INI « , nach¬
mittags 3 llhr , durch das unter¬
zeichnet« Gericht auf dem Rathaus
8« Schierstein versteigert werden,
i Der Versteigerungsvermerk ist am
83 . Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , den 15. Jan. 1910.
Königliches Amtsgericht,

_ _ Abt . 8 . ' r 317

WolflerliWl. SSKR5?
den 14. März, vormittags

10 Rur, zu Hahn, Gasthaus „Zum
Taunus . Schutzbezirk Fasanerie,
Distr. 4, 6, 6 Steinhaufen. Eichen-
Stümme 4.  KI., 3 St . = 3 fm, 5. Kl.
22 ©!• = 11 fm. Buchen-Stiimme

Kl. 21  St . 16 f,n. Distr, 28 Heng-
derq. Erchen-Stämme2. Kl., 1 St . —
IßO  fm, 5. Kl. 2 St . — 1 fm. Buchen,
1 G.tmrrm2. Kl. — 0,7 tm. Distr.
8 Hrmmelswiese , an der Plaiterstr.Kreternstämme2. u.. 3. Kl. 24 St . —
1L frn, 4. KI. 245 St . =fc 126 fm.
Schutzbezirk Wehen, Distr. 46 Eichel-
”*% „08 , Nöbchen. Buchenstämme
2. s« . 2 ©t . = 2 fm, 3. KI. 27 St . =
22 fm. Drstr . 44, 50 Mühlrod , 51
Herdekringcn, 49  Eschbach. Fichten-Stanun-e, bis 20  in t,  13 —26 cm
'Surfim., 94 ~ 30 fm. Stangen,
1. m.  16o , 2. Kl. 468, 3. Kl. 1907,
4 Kl. 850, 5. KI. 395, 6. Kl. 460 St.
Schutzüezrrk Altenstern, Distr. ar,
Kegelbahn, Gichenstämme3 St.
6 rrri. Bucheüslänrme2. Kl., 6 St . ^
9M . Kl. 32 St . — 29 fm. Distr.
61 Ochsenstück. Erchen-Stämme 4. u.
5.. Kl., 34 St . = 13 fm. Distr . 62;

der Eisernen Hand.
68  Altenstern, 72, 74, 75 Hirschgaffe,73 Lauter, Kiefern-Ltämme 2>" u'
8. Kl., 42 St . — 30 fm, 4. Kl. 734̂ St.

, 178  fm - Lärche» 4 Stämme —
2 fm Frchten-Stämme 2. u. 3. Kl.,
47 St . — 27'fm, 4. K7. 122 St —
§3 fm ©tangcn: 130 1„ 196 2., 15863., 7900 4„ 14,5605„ 16,645 6. KI.
Der Hegemeister Wallenborn zu Hahn
uvb  die Förster Klinkert zu Wehen,
vnd Schnädter zu Fasanerie, zeigenpas Holz aur Wunsch vor. P 269

Bekatttttmachnng.
Am Dienstag, den8. d. M., 12 Uhr

mrttags, versteigere ich
Heleneustrasto 24,

1 Kleiderschrnnk, 1 Tisch, 1 An¬
richte!  Vertiko, 1 Bücherschrank,
1 Nacht- v 1 Nähtisch, 3 Bilder,
1 T-nlettcnkästen, 17 Stück Meyers
Shmf>.,2(!£tfDn, 1 Faß Branntwein,
1 Fast Es,lg

Swangsweste meistbietend öffentlich
«egen Barzahlstvg.

Wiesbaden, den 7. März 1910.
« »Sinetsäer. Gerichtsvollzieher kr. A.,

Gnersenarrstraffe.3, 1.

Daunen , fertige Betten , Feder-
leinen u. BarchentBettfedern

Bettf ©dernhans MS, aÄ 15’
£ raue F ®de ™ 8 « » 5 ? ’ € ° ’ 90 ’W r « « ' 2 .- 2 .40 , 2 .60 . Weisse Federn S8. _ , 2 .75 , 3 . - , 3 .50 4 . - 4 . 25
Bannen 3 . , 3 .o>0 , 4 .50 , 5 .50 , 7 .— bis 3551  den besten . ’ ’

Fe ^ e 1-4 ? ’ " 7 ’ 35 ° ’ 4 »50 ’ 5 - , - .50 , 7 . 50 bis a „ den besten.
r , ’ * “ *’ ' ’ 7 — " ' " 50 - U > ' 14 . - , IS . - , 17 .- , 19 . - , 21 .- , bl » . .. den beste » .
Einfulien 3er Bettfedem m  Befahl de. IQtnf. r, . - K„r l .fach eerei . igt . n. . . Bettfedern gelungen „ m VerW.

Nür -'- anq,,
0b - mijM,

Elnseiragans Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie , Herr Dr. C . DE1TE in Berlin , daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
gfüßcr als Seife ©der Seäfe und Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen,

lilBlOS’Bte MckWiM ist üsner dos Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kannj es schont das Leinen in denkbarster Weise , ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit.

Das 1 Pfund-Paket kostet nur 23 Pfennig.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Beifengeschäften.
Engros bei L . Minies D Co . , Höla - Ehrenfeld.

F 57

Bekanntmachung.
(Zeitungs-Versteigerung.)

or rb DirmStag , 8 . März 1910 » vormittags 20 Nhr » sollen hn
Lusoewahrungsraum des neuen Kurhauses(Eingang Gartentor der Süd->
seite) die abgelegten Zeitungen aus den Lesezimmern vom Jahre 180g
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden. I?3l2

Wiesbaden , 16. Februar 1910.
Städtische Kurverwatt «» «.

Große frische

Italien . Eier
Stück7 Pf.

Große frische bayerische

ksof - Eier
Stück« '/. Pf., 25 Stück Mk. 9 .60,

alles garantiert beste reinschmeckende Qualität , empfiehlt
EiergroszhandlrrngF . Juelir*
_ Mlenbogengaffe 4. Lelevston !38. _

Keine ärztliche Untersuchung!
Wohltat für Abgelehnte!

tt’eit  flünfttcier als Bei iedrr bestehenden
unter^ im ToKst-Verst SBrofpefteI;nt> Erläuterungen fordere man

froH» Ooi » ,
Grosse Eiirgstrasse 5.

LUvorrsgends frilhptirS ' M@uhdfes3
«Hamen̂Konfektion.

Vornehmer hreschniack. Erstklassige Verarheitnng.
Bekannt hilligste Preise.

Billig ii. gut!!
Garant , frische Sieveter 10 Stück

50 , 58 und 65 Pf ., pr . Wokimilch
Ltr. 20 Pf ., große Brot -Niederlage des
bekannten rheintzess. Banernbeats
4-Pfd .»8aib 56 Pf .» sowie große und
kleinetkomrnißbrattäglichfrisch.Prima
Industrie- u. Magnumbonum-Kartoffcln
Kumpf 25 Pf., Ztr. 2.90 » schöne groß«
Mauskartosseln Pfd. 7 Pf ., Ztr. 6.78,
Astes frei Haus . B4891

Cyr. Wernern. Sieg. Heid.
Bliickierplatz 4» — Marttzstr . 43 .

vorzüglich » billig,
uttf  ohne Konkurrenz:

Rheins . Milsterbrot » schw. 40 Pf.
„ weiß 45 „

ferner Hausen er Brot 46 u. 28 „Krnism-KcMt.*">£"'•

BraMscliwciä-HaHiiovsrsäs
HypotMsuliajt.

Bio am 1 . April » » »« fälligen
Kinsscheine unserer Pfandbriefe werden
»olien vom US. .Kiira «1. Jig . a (j an
■unseren Kassen zu Biannachwc -ig
«n <l ülannovrr , sowie an den
früher bekannt gemachten Zahlstellen
aingelöst.
Sraunseluvei !« si. Ilanoorer.

den 5. März 1910.

Ü!» « >>mg-Ümm«ds

M
b !i

inklusive sämtlicher

MifesS

inklusive sämtlicher

Jlieta »-

}ma mMi

in alien Preis7.usammenstellungen.
Feinste Referenzen über gelieferte Einrichtungen . — Rur erstklassige Fabrikate zu massigen Preisen.

»SiMe um grell , aiesiclitigung : meiner ausgedehnten Magazine. K141

P 523
Wer Verstand.

rTitd'ers . Soyrrit. _Siehe r.

HolZ-!!.Kchlc!l-AWlng^
Wb. W alter , Hirschgraben 18a, i|

Kataloge gern za Mienstcn.

Kleine Burgstrasse. Srieh Sfeplai JSatologe gern »», Diensten.

Ecke Häfnergasse.
Aussteuer-Magazin für korapl. Haus- und Küclien-Einriehtungen.
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■ ■■ ■ . :. f
Sfur eig -enes

8' » brikiat.
Billigste, feste,
offen ausgezeichnete

Pr , ise.
1 © bbI &® :

Marktstr. 32
(Hotel Einhorn ) .

— Te !. 2201. r

Kurhaus Wiesbaden.
SS 14two <>! , den 9 . März , abends 8 Uhr , im Abonnement,

im grossen Saale:

Volkslieder -Abend.
Herr Ob»« FePJ Llllskj Konzert- und Oratoriensänger,

Berlin (Bariton).
Vortragsfolge : Lieder von Carl Löwe , Franz Schubert , Richard

Strauss , Lange -Müller und Hans Hermann,
Zuschlagskarte S5 Pf ., mit der Abonnements - oder Tageskarte

vorzuzeigen.
Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte

erscheinen zu wollen . F 312

Samstag -, dem 12 , Kläre 1914k , abends 7Vs Uhr , im grossen Saale:

Grosses Siegfried-Wagner-Konzert
unter persönlicher Leitung des Herrn

Siegfried Wagnern
Solist:

Herr UeüSel 1
Grossherzoglich Badischer Kammersänger (Tenor ).

Orchester : Städtisches Murorchester.

Logensitz 5 .Mk., I . Parkett 1.—£0. Reihe 4 Mk., T. Parkett 21.—26. Reihe
3 Mk. Alle übrigen Plätze , auch Mittelloge 2 Mk., nur Ranggalerie
Rücksitz 1 ilk . P 312

Slädtisclic Morverwalinns ;,

Sciireiber’s Konservatorium
(lenes Wiesbadener ) .

Ausbildung in allen Fächern der Musik von den ersten
Anfängen an bis zur Kiinstlerschaft.

Bewährte X<rlirkräfte ! dSrosse Birfolge!
Erste lieferensen , Eintritt Jederzeit!

B*rosjielite griatis.
Anmeidung -en bei d. BSirs -Eitor : tdoflatr . Ö, 3.

SV. Landes-Ausstellung
des Yerbandes Hessischer Geflügel -Züchter
i am 82 .- 14. m %V3.  I 9 S0 ,
anter dem Protektorate Sr . Hänlftl . ISoheät
des Grossbrrzos * äirnst Suidivig von

Hessen und bei Eliein,

MAIM85
in d. herrlich dek vierten Räumen der Stadtlialle«

Bie feierliche EriSfflTairamsr findet
Samstag . 13 . üärz , vorm , LI Uhr , statt.

Eintrittspreise : Samstag , 12. März , 1 Mk., Sonntag , 13. März , 50 Pf .,
Montag , 14 . März , 80 Pf ., Kinder die Hälfte . Schulen in Begleitung von Lehr¬
organen nur Montags 10 Pf . Kataloge an der Ka “*e zu 50 Pf . Lose durch
das Generaldebi : j » Sä , Heim .fr . , Königl . Preuss . Lotterie -Einnahme , sowie
durch alle bekannten LoseverkaufsstelRn , 60 Pf . per Stück . (T.-Kr . 3411) F32

E$ ie ArsssteMsaKg -sieitsanäf . _

Aufruf
für die Blindenanstalt Zu Wiesbaden.

- Vor nahezu fünfzig Jahren wurde von edlen Blindenfreunden in Wiesbaden
die Blindcn -Tchnle und Arbcitö -Anstnlt gegründet, die seither vorwiegend aus
freiwilligen Beiträgen untcrbalteu wurde und als Privatanstait auch ferner auf
die Wohltätigkeit unserer Mitbürger in Stadt und Land angewiesen ist. Infolge
der vielfach an sic gestellten Anforderungen, der gesteigerten Koste» der Lebens¬
haltung hat sich die wirtschaftliche Lage der Anstalt neuerdings recht ungünstig
gestaltet. Die Unzulänglichkeit des alten Anstaltsgebäudes, d.-S längst nicht mehr
ausreichte, nute Zöglinge aufzunehmen. zwang uns zur Errichtung eines um¬
fangreichen Neubaues , der schon biefm Winter fertig gestellt und dem Betrieb
übergeben werden konnte.

Zur Deckung der Hoden Baukosten mußten wir größere Summen aufnehmen
und >wch immer reichen unsere Mittel nicht.

Bereitwillig'- hat der Ke:r Oberpräsident in Cassel auf unser Gesuch hin
zum Besten der -Gewinnung von Mitteln für den gen. Neubau und den Betrieb
in der erweitert.n Anstalt eine Hauskollekte für den Reg.-Bezirk Wiesbaden
gestattet, und richten wir an jedermann die herzliche Bitte, bei der bevorstehenden
Sammlung durch tatkräftige Nnwrstileiing uns beizustehen, damit wir in den
Stand gefetzt werden. allen den bedauernswertenUnglücklichen zu helfen, die leider
allermeist in dürflizen Verhältnissen leben. Jede, auch die kleinste Gabe ist will¬
kommen. Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb. E2b'6

Der DrjiMd kx  KllndeMWt.
_KL . Evrrtsbnsch , 2. Vor -itzen-er.

E. B.,Mainzer Frauen-ArbeitsfchnLe»
und staatl. konzc's. Seminar für Kindergärtnerinnen. Unter dem Protektorat
I . K. Hoheit der Großbcrzogin. Große Emmeransstr. 41, 1. r . 2. Etage.

Beginn der Lonunerkurse Montag , veu 4. April 1810.
I.

1. Jahrerknrsus in prakt. u. Wissenschaft!. Fächern. (Vorb.: Hö!>. Mä chenschnle.)
2. ZävrerkurfuS für Haushaltungsschiiler'nncn (Vorb. : Höh Mädchenschule

tzugl. Vorbercitg. zur HaustialtungS.ehrcrins. oder Bolksfchule.)
11. Berufliche Ausbildung.

1. Zur Schneiderin, 6. Zur staall. gepr. Handarbeitslehrerin,
2. „ Stütze der Hausfrau , 7. „ „ „ Kinderpflegerin,
3. „ Wäschenäherin, 8. „ „ ,, Kindergärtnerin
4. „ Köchin, . (zugl. Vorbereitung zur Kindergarten-
5. „ Hausbaltungslehrerin, le enn >.

Br auswärtige Schülerinnen guter Mittagstisch. Preisermäßigung a. f. Eisenbahn.
«Mittelung passender Wohnungen . Anmeldung täglich v. 8-̂ 8 Uhr Emmerans-

stra?« 41, 11. Daselbst ausführliche Prospekte und nähere Auskunft auch ans
schriftliche Anfragen. __ Der Vorstand . F32

hochfeinste Dual ., gar. aus mit
ganz nenm Waben gecrutet, per
Pfd . Mk. 1.10 ohne Gta «.

^ Carl Praetorius , Bienenzüchter̂WalkmüiMr. 46.
$ BBSttiHHaaSB Naturprovnkt . SSSHSiLMiÄ  B1957

Kkazienhonig,

Geffentlicher Vortrag
am Montag , de» 14« März , abends » V- Uhr , im Neuen Festsaal der Tnrngesettschaft , Schlvalbacherstraste 8»

Graf vom Hoensbroech
sprich.«»: Der llltramontamsmus und feine Bekämpfung.

Eintrittskarten r Laalplätze nnnieriert 1. bis 3. Reihe ä 3 Mk. , 4. bis 7. Reihe h 2 Mk., 8. bis 17. Reihe
h 1 Mk ., Galerie 1. Reihe numeriert k 1 Mk . , Saalplätze unmimcriett !!. Galerie 2. Reihe unnumeriert ä 80 Pf .,
sind zu haben in den Buchhandlungen der Herren: «oerhriiittmer , Wilhelmstraße 4, Juras *y & een »el , Witz»
Helmstraße 23, Mori4 * and Bttmei , Wilhelmstraße52, Rtfmer , Langgasse 48, Herz . Michelrberg 15 und Staadt,
Bahnhosstraße6. — Karten -verkauf an der Abendkasse «t»r soweit der Vorrat reicht ! E328

Stiftstr.16
Tel. 3818.ZURLM

Theater

GskarlSeiffSiratesTheater
TPätSli «h aheniEt S 1/. 3 Sirs

MW"" Krosse ioratrllnngi **704
• • nkel asnjte . lustiger Schwank.
Der B land von Wiesbaden , große paro-
distjscheOpe r. außerd . d. orig, bunte TeiL

Hotel 'Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

EE Täglich Konzert=
des beliebten Damen-Orchesters.

Dir . «tio JaedlcUe.
Morgen Dienstag:

Metzelsuppe.
Montag abend von 6Uhr

j«-.r ab SchweiuepfcfferMcll-
fleischu. Bratwurst mit

Kraut. Es ladet höflichst ein
Stehbierhalle,

Kirchgafle 13.

Restaurant Hartmann,
Adlerstrasi « 20.

Morgen Dienstag r
. ***»» Metzelsuppe,

wozu frdl. eins. Frau Dar!Ii wtmannWwe.

Keine Schuppen,
kein Haarausfall

bei Gebrau h von C. W . Poilis

flüssiger veisser
Teerseife. 1,53

Angenehm )tes Teerpräparat zur
Haar - und KopfwäsOhe.

Hisste Sr Met
(C . W . Voths  A'achr .) .

Seifenfabrik , banggasse BIS.

5 Pfd . Tabak 1.5vMk.
1 Pfd . 35 Pf., ' /. Pfd . 18 Pf.

Eap -Aigarre Nr . 63,
beliebte 6-Pf.-Zigarre.

Kein Preisanfschlag »alte Qualität.
Möllers Dryarren - Kager,

a MeNritrttrast « 4.

Anzündeholz,
fein gespalten, per Zentner M . 2.20,

Brennholz Eim
per Zentr . M . 1.30 liefert frei Haus

MstSZs » Blemer,
Dampffchrelncre), Dotzhcimerstratze 9g.

Telephon 766 » Telephon 766.

Ie |spidi
Dritckluft-

Entstaubong.
Bests Einrichtung

Wiesbadens. S18
Spezialität : —~—

ffl

lettfedernreinlgung.
LauesenL Heberlein.
Chem . Reinigung Färberei.

Lädon in allen Stadtteilen.

Auf jut ilnntüDttfainiiiiaaä me»öcnmtru-, KwW-
art SsÄer-Nkreiiiswkstt-NsdllNe.

Bezngn°hmend ans unsere am 16. Februar stattgehabte starkbesuchte Protest»
Versammlung er uchen wir die selbständigen Gesäiäftstnhaber van hier und Um¬
gegend. sid, Dieustaa , den 8 . März » »bendS V Uhr , im ..Friedrichshof " »
Fricdrichstr. 35. zur Entgcgenn thme unserer Benäfte über obiges großes Uebel
im Gewcrbetebcn»m gefl. Erscheinn. B4858

Fehle kein selbständiger Geschäftsmann, wie auch nicht deren verehr!. Frauen.
Der Vorstand

der Deutsch -Nationaken Partei , Sitz Wiesbaden.

Der Fürsorgeverern für Fronen,
Mädchen und Kinder (E. B .)

übernimmt Bormnndschaften, Pflegschaften, Nachlaß- und
Testamentsvollstreckungen. Er widmet sich nicht nur den
sittlich gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Für¬
sorge auch auf Strafgefangeneund entlassene Frauen,
Mädchen und Kinder. In unserm Bureau. Lnisrn-
straße 27h,  sind Sprechstunden an den Wochentagen
Wroütag und Donnerstag , vormittags von 10 bis
11 Uhr. ' Unser Justitiar erteilt' unentgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen. Wir bitten unsere Mit¬
bürger, unsere Tätigkeit gütigst unterstützen zu wollen.
Schriftliche Anfragen, sowie Anmeldungen zum Eintritte
in unseren Verein, als zahlende Mitglieder(Mindestbetrag
1 Mk. jährlich) oder als tätige Mitglieder sind zu richten
an die Vorsitzende, Frau Hauptmann FeMt , Rüdes-
heimerstraße 22. F 220

Der Vorstand.

25. März (Ostern) ab Basel in angcn. kl. Gesellschaft. Fahrt ab Basel über
Lazer »«, St . tziotjyorvt , Moiload , Genu -' , So » Nemo » Mottle Carlo
bis dElHW und zurück; D .-Zrtg cinschließlich Hotel, vorzügl . Verpflegung,
Unterkunft und Führung , sowie Trinkgeldcr in den HotclS; Dauer der Reise eine
Woche, nur Ü.75 Fahrlarte 00 Tag « Gültigkeit. Verlangen Sie
Auskunft und ausführl . kostenlosen Prospekt vom (K ept, 1204) F111

IrtMfrthninr Fric,
4662, 63.®eiitrnt-| îfM6nrcaH Cöln Pü., fjflnfaljQiis, 16-

Durch grösste
Haltbarkeit

zeichnen sich meine

Frisier - Kämme
fiSeste ( Mummlksiinme zu 40, TjO, 70 Pf . usw.

Grosse Auswahl in guten K86

Kopf bürsten, Zahnbürsten , Nagelbürsten.

Kaufh. Führer , KirtiT s’e *
lieft Woche beginnen kbeoseo'S billige Azalieologe!

Zirka 2000 Azalien sind für mich reserviert, billige und schöne Geschenkt
zur Konfirmation, tut Preise von Mk. 1.20, 1.50 u. 2.—. Nelken Dtzd. Mk. 1.—.
Margeritten Dutzend 89 Pf . Hyazinthen 40 Pf . Größte Orig nalbund - Veilchen
35 Pf . Palmen von Mk. 1.— an. Trauerkränze von 80 Pf . an.

Ltt ênn -ttrgstratze Ist grofze Sendung Blumenkohl von 10 bis 40 Pf.
Bepfel 10 Pfund Mk. i .—. Apfelsinen 6 Stück 20 Pf. Zitronen Dutzend 55 Pf.
Sauerkraut Pfund 8 Pf . Spinat Pfund 12 Pf . Roterüben Zentner .Mk. 3.—.

z» ; U | «evsersteatz - 5 , Luremburgstvatze 13,
vlUEcke  Kalscr-F-ricdrich»Ring. Tctevh. 6554.

ILK «« Z!
llnveranttvortUch ist es für
Mütter , die trotz den bisherigen
Aufklärungen über die Sdjädlich-
kcit des luoaerncn Slahlpanzers
(Korsett) dennoch ihre Töchter
in ein solch' Gefaor bringendes

Jnstriimenl zwängen, wie solches leider bei der Konfirmation zu beginnen pflegt.
Die Reform-Korsett und Büstenhalter aus dem ReformhanS Jun «horn,
Kirchgane 54. ersiillen ohne diese schädlichen Wirkungen denselben Zweck und sind
jetzt ganz besonders preiswert. 334

3ch will kein Qetd!
Geben Sie mir Waren aus Ihrem Geschäft und ich mache Ihnen jede Tapezier -,
Polster - und Dekorntiövs -Arbeit . Für Private , welche umziehen , günstig , da
ick überflii siges Möbel etc . nehme.

Melden Sie sieh sofort unter „ Reell “ 5 *58 in dem Tagbl .-Yerlag
Ida nur diese Annonce.

t
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U0CUOM-REIHIGEB-AMLAGEN
und

APPA55A TE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzürichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Madl « KirehgaMeS. Telephon 747. 17G7

Seltenes Angebot!
Mr habe» in einem, unserer Schaufenster eine Anzahl feinerer SchuHwaren

mtt Dreisen ausgestellt, die unter Berücksichtigungdes wirklichen Wertes dieser
Haare sicher Veranlassung zum Ankauf bieten dürften.

ttonsirmanden -LLiefeln
für itnabttt und Mädchen offerieren wir:

Mch -reder-Snavenstiefel
' für

X« HochOlanz-
chk»«» . für

VaxLsidleder , allererster
. Fabrikat . für
«tzavraaux'Knadrnstlefel

für
MLdch«n-Ttiefet ans Thram

mit Lackkupp« . .
Mädchen. vrauneEhevreanx« £ 75

fliafet . 0.

4. 50
5. 50
6. 75
7 KO

4>

Bsxkalb»
Öesen-

Knopf-
Oesen-

Mädchen » acht
liitfrt . . . .

Kinder » brems#
flieset . . . .

Kinder» braunefsiefel. . . .
Kinder » schwarze

oder Knopsstiefel
Kinder » braune echt Ziegen-

lkder -Qescustiefet mit Fleck,
dis Größe 2S . . . . für

Tel.
8010.

7. 50
V 5
1 50

2 ?o

19 Mchgaffe 19,
nahe der

Luisenkratze.
nahe der

Luisenstratze.
atommum

Konkurs - Ausverkauf.
zur  Konkursmasse SErsast KBifttiricBi gehörigen Bestände , wie:

9 l ^lcclitncltiilie » Stiefel ixnul S»am.i2a,Sen 9 Ä
D I ilg ill "" G>ciE9(>hen and Büstenhsiiter)» aw a vH naa «•=_ «»_ __ * _ M

1
^ ^Vüscli « für «awiS Herren ^ -

ferner : Feinsten » imbeer -, Kirsch - « . Erdbeersaft , */i Fl. k
«1 .10, */» Fl . 60, werden im seitherigen Gesohäftslokale' F236S#

*• *» ««tß*4HfCCjr**9 «müiSlJj, » ZE« IfiliBLi«I
11.10, V» Fl . 60, werden im seitherigen Gesohäftelokale'

Eriedriclistrasse 18, Ecke Schillerplatz,
d» geräumt werden muss, zu billigst ' *» 9*rei »en , ausierknuft . H

KSer MotiUur iierwalter : C. Brodt,

(Ges etzl . gesch .) Hlf © FIIS LL (Gesetz !, gesell .)

Blutreinigungs-, T pp >8Brust-iohannis- Hränter- » wS’ß
erhalten Sie nvtr in der bekannt vorzügl . Qualität u. Frische

Kneipp-u.Reformhaus„Jungbo rn“
59 Rheinstrasse 59. Tel . 130, 54 Kirchgasse 54.

Haemacao
fta©itsa©©!aite

empfiehlt : (Ba . 12981) Flll

Drogerie Maciienlieimer , Bismarckring.

Echtes Hänfener ÄrtzL Hchnis'S tot
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu hüben bei:

A. «J . iiinnenUoiii , Hanpt -Niederlage , Ellenbogengaffe 15*
Otto Atiam , Röderstraßc 27.
Anton Christ , Noonstraße 12.
äo ». Bor » , Wörtdstraße 15.
B . ft' nrim . Saalgasse 2.
Ki. ff’ioelier , Sedanstraße 1.
.f oh . € >rucl , Westritzstraße 7.
Ad . Harth , Schwalbachersiraße23.
**• Hnth , Kaiser.Friedrich-Ring 14.
J . Jäger %» »v., Hellmundsträße 38.
Ed . Asple , Moritzstraße 3.
fti. Himmel , Ncrostraße 46.

C . %w«tzel , Michelsberg 11.

W . A . sioltl , Secrobensiraße 19.
A.  Mriessäng -, Albrechtstraße 3.
•&*»»> Lani , Moriystraße 64.
li . liendle Mat -hf ., Stiftstraße 18.
B»Ii . Jäcser , Luiscusiraffe 43.
s.  SEinop , Schwalbachersiraße33.
S*üs. läge !. Neugasse 2.
I ". «fcuiut , Marktstraße 14.
a*. Richter , Moritzstraßr 38.
A.  Schüler . Hirschgraben 7.
■s. w.  Weher , Moritzstraße 18.

F57

Marie Wehrbeins fehrastifif
für Damenscljneiklerei und Pnta.

TSgl , Anf. neuer Kurse im Knsienetelineit , Kusclmcidcn u. prallt-
Arbeiten unter Garantie f. Sorgfalt, u. gründl . Ausbild , nach leichtfass 1. Methode-
Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an. — Vor- und Nachmittags - Kurse.
Prosp . u. Anmeld , von 9—12 o. 3—L Uhr Schwalhacherstrasse 29 , ES.

Eierkartoffeln,
sowie Brandenburger (beste Daber 'sche)
Speisekartoffelnsind wieder eingetroffen.
«ttoTInh «»rhaoI,,SchWalbaihLrstr .71

M . Magn. bonum.Schneeflocken,nord¬
deutsche Gelbe, Salatkartoffeln, sow. In¬
dustrie. Frührosa . Ka istrkr. ste ts borrätia.

W « SptifctiartotfElu
per Kumpf 20 Pf . ,

per Zentner Mt . 2.40 ab Lager,
llar ! J& irchucr , RdeiNLauerstr. 2.

Telephon Telephon
3882. 'd T V4 » 8882.

ünferlsrot. . . Lach 48 Vf.
HajTfliiet lotnürot.. 46 Pf.
Prlia Punhisroi. 45 Pf.
fiüufcncr pro! .. 46 Pf.

(kein Konsumbrot)
SöcofMcfem H . Schmitt,

Herderstr . 18, Ecke Arndtstr.

r  Man
””befrage den t

Tancre’:
Inhalatorium

Taurtüsstr . 57
gegenüber der Röderstrasse.

Beste Heilerfolge bei
Katarrhen u. Krankheiten

J&v der Atmungsorgane

ilr -
2 Pfd . pr. Schnittbohnen 32 u. 35 Pf.
2 Pfd. zunge Erbsen 42 , 48 u. 58 Pf.
Pr . VoAuertnge , St . 8,10 St . 55 Pi.
Manökartoffeln Pfd. 7 Pf ., empfiehlt

Georg Geiser,
Uorlftratzo , E« e Scharnhorststratze.
2 » Speisekartoffeln p. Kpf. 83 Pf.

„ MÄU erbrot . . „ Laib 42 Pf.
Gpeifesert . . . Pfd . 63 Pf.

„ Margarine . . „ „ 66 Pf.
(Ersatz für Naturbutter ).

MteAo -Märgarinr in Packet. 75 Pf.
dito . lose 10 Pf

Mehl . p. Pfd . 17 Pf
Zucker . . 23 Pf
Petroleum . . . . „ Liter 13 Pf
Putztücher Stück 15 Vf.

l€«srS ICirchiraer,
Tel . 479. Rheingauekstr. 2.

Arische Eier,
nur von meinen eignen Hühnern, per
Stück 12 Pf » abzugeben. <8anzes Jahr
lieferbar, s '• Praetor « », Walt»
UirrhlSratze  46. Tel . 3205. 8 4856

RgffellrMer Weißer Pudel.
treu u. wachsam, zu verkaufen Eltvillcr-
straße 17, Part. _ __ _

Sunncixtlcibcr billig zu verk.
Dotzheimcrstvaße 102, ji . _ B 4573

' ~ M eh re re schönt änti fc Krüge
zu verk. Dorkstratze3, Hkh. 1 r, B4857

Eine Partie prima Möbelplüsch,
Moqnett-Deckcnu. Pofamentr . weit unter
Fabrikpr. abzugebcn Albrechtstr. 14, 1,
von 8—11 u. 2—5 Uhr.

Für ResiaurKtenre.
1 Pitchp.-Anrichte, 1 GaggcnlNter

Gasherd , öflammig , tu. Brat - und
Wärmofen , 1 gr. Fischkessel, 2 große
Bratpfannen , 6 gr. ov. Fleischplatten
aus Porzellan billig zu verlaufen
Herderstraße 3, 2. Etage.

BerwaltungsgeLÄ
auf 1. Hhpotheren zu 4V- ^ > auszu-
leihen . Anfr . an Zentralkasse Frank-
furt a. Dt» postlagernd._

Billcn zn vcrkmifcii.
Einige sdsöne Bisten , kleineu. große,

sind billigst zu verkaufen. Bitte brieflich
an,'ufr. u. w . SL4 an d. Wi esb. Tagbi.
In Sceheima. b. B. mit großem

ist große B alt. Garten
herrschaftliche ,u

Preis Mk. 40,000. —Anfr. u. C. H. B. 342
post !. Serhei m a . d. B . (Hessen). F64

Schrift !. Llrb» Abschriften usw»
w. prompt u . sorgf. ausgeführt . Gefl.
Off , u. E . 549 an den Tag bl.-Verla -g.

MkMtNktzen -KlÄe.
für Bauredinungen 2t.  rasche sichere
Berechnung. Lirndtstraße 1, 8 !.

+, Aüe
ftßUEtt!

wenden sich stets an

AMtzckerM 886 ?i6liMP
Medizittm -Drogcrie

„Snuitas ",
Mauritittsslraße 3,

neben Walhalla. 231
= T 'elepHon 2115.

Nsu -WÄscherei D4240

SS 0?*A.Kirsten,
übernimmt Herrschafts- u. Hotelfrcmdcn-

wäsche bei feinster AuSfuhrnng.
Spez. : Herreu-Wäsche.
Gardinerrspairnrrei . Eig . Breichr.

FürTrauerfälls empfehlen
wir unsere Anstalt zum MSijiütiqfürtoi
von Damen - und Kdbren-
Gavdevod » in vollständig
unzertrenntcm Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 40

Untfm&Werleiu.
FUioisn

in ollen KtndtteUr « .

Umzüge , ÄSÄ
u . billigst, Ernst , Oranienstratze 10.

Hühuerangen-
tu  Magel -Operationerr
werden schmerzlos ausgeführt.

Er , Eiriihi , Friedrichstraße 29.

Kmdkrwagett-VLrdeüe
w, neu bezogen. Reparaturen. Kermann»
strntze 22 , 2 links . Srrt «cit '« n.

Kj»r!)ifipLcdcrsach.,Handtasch.,Scfl .,
AtrmIVl Mapp.,Schuhen . dg!.,werd.

«euaufgefärbt Womer.Schwalb.-Str .ll.

Jackrtt -Kleiver
werden aiigefertigt bei gediegener Ver¬
arbeitung Röderstrabe 21, 3. Stock.

D^meMKeZeroLe
in einfacher bis zrrr elesanbeften
Ausführung . Modernisieren jed. Art.
Bertramstraffe 13, 1 Trais. 8 4855

Anfertigung
von Kostümen jeder Art bei soliden
Preisen in und außer dem Hause.
.U. Wen , Frankens!raffe 23, Hth. 1. St.

paolteii“ ^eoüö )tung <Ä ie.
Heyli (; en »tneiit ' s DrrrcklUft-

Teppich -Reiniaungstverr . Tel. 2939.
lUktrhinssn -Spannere !, Uorkstr. 29.WUllllüc » Part . r. SSaaf . 84486
Wasch -Anstatt „ Ganymed " ,

Garüinenspannerei,
Telephon 4310 . — Oranienstr . 38.

Billig und tadellos.

RnpitsLift gesucht
für Verwertung einer Idee . Off. unter
w . awi an Tagbl .-Verlag. 8 4852

Es« Fösöncr ittElnsfsal
mit Klavier ist noch einige Tage in
der Wocke zu vergeben. Näheres im
Tagbl .-Verlar,. Fr

MöbLlwagen
(größerer) zum 1. April au: Rückfahrt
von Ltitzeraty (Stat . Cochem-Mos.) nach
Idstein gesucht. Off. mit Prcisang.
unter JE. Le. Postamt Lntzerath«
^ ^ Rat u. sich. schn.

Hilst in jed. Angelegen-
heit durch gewissenhafte
Frau hier am Platze.

Offerten u. E>\ 5SS a. d. Tagb!.-Verl.

Dam §rr
erhalten Rat und sichere, schnelle
Hilfe in diskr. Angelegenheiten durch
erfahrene gewissenhafte Frau hier a.
Orte . Off . unter W. 51 an Tagbl .-
Hnupt -Agentur , Withelmstr . 6. 3891

WittflMft M mmtm.
Off. u. « . W. postl. Schützenhosstraße.

Für mehrere gutgehende
Gastwirtschaften

suchen wir per 1. April, cv:nt. später,
tüchtige, kautionsfähige F3l

Wirtslsuts.
Wcrger ' schtDrKst -' rerZkt .-(f»es.,

Hauptniederlage Winge « -». Rv.

ßW ?'-temiis -Vlütz,
h erfiir geeignetes, 3000 «,m gr., yoriz.
geebnetes Grundst., direkt am Bahn¬
hof, zu verpachten. 3872

SKeiinisnii , Rheingauersir. 11.
Ssnnenvergerstr . 45 , Hochpt., 7 Zim.

3C., auf sof zu bin. Näh, 2. Et . 765
Für Arzt »RechtSanw », Zahnarztrc.

6—8-Ztmmcrwohnung 1. Stock, Laug-
gaffe 10. Näh. Nicdcrwaldstr. 4, 1 r„
9' /-—11 Uhr. 789

Dismarckring 11, 3, Et . 1., fein möl.
Zim . für 15 u. 20 Mk. monatlich.

Tarnbachtal 23 möbl. od. unmöbl . 2-
u. 3-Z.-W. mit Bad zu vcrm.

Suche 2—3 helle geraum . Zimmer
für Bnreauzwecke, Nähe Rhein - od.
Wikhelurstraße. Off . unter G. 552 an
den Tagbl .-Verlag._ _

Parisienne Institutrice donne legons de
gram , et conv era. Tan nn *strasse 84, 1.

Gesucht
gegen guten Lohn eine tücht. Köchin
(evangel .), mit guten Zeugn » für
Mitte März , w. neben dem zweiten
Mädchen etloas Hcrusarbert übern.
Nerobergstr , 11a, 2,  4 —7 Uhr abends.

Tcht. fl . Allcinmdch. z. 15. März
gesucht Moritzftraße 15, 1. St . Imkz.

Bürger!. Fräulein.
28 I ., evgl., erfahren im Haushalt , sucht
Stellung als Wirtschafterin bei beschcid.
Ansprüchen. Off. unter « . i *S4 g»
D . Frenz , Mainz . (Nr. 1124) F3i

intest., mittl. A!t., eo., verbä,tniflehalb.
gezw., ihren Haushalt aufzulös., würde
gerne die Führung e. kl. f. Haushalt«
übernehmen b. nur äit . Herrn. Vorstcll.
sofort. Offerten unter A.  ZL -S-L ot̂
D . Frenz , Mainz . (Nr. 1144) F32

Frl ., 30  Jahre , 6000 Mk. bar,
lotfi., sucht Untcrbsanrt . zw. Heira
k. zu I. Off . M. 200 Tagbl .-Verlag

Aeamtenvrreins. 17

Ivnigstsn Dank für dis wir bewiesene herzliche
Teilnahme.

Wiesbaden, den 7. März 1910.

6. Pape.
(J.-Nr. 233a ) F503 M

Dauklagrrrrg.
Für die vielen, wohltuende» Beweise herzlicher Teilnahme an

unserem schweren Verluste, besonders für di- zahlreichen Kranz- und
Blumcnspcnden, Herrn Pfarrer Thomae für die trostreichen Worte am
Oirabe, dem Männcrgesaiigoerein „Concordia" für den erhebenden
Gravgesong sowie dem Kricgerverein, dem Kranken- und Stcrbevrrein
und allen Denen, die ihn zur letzten Ruh« geleiteten, sagen wir unseren
irrnigstcn Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Ghrlstran Kach III.
KsnnS " bera , den 7. März 1910.

erstklassiges Tafelwasser, sucht zahlungz.
fähigen

Bcrtreter.
Auöertus-Sprudel,
Hönningen a. R hein.

Fleißiger Privatbeamter
sucht Neben-beschäftigung. Offert «,^
unter N. 546 an den Dagbl .-Ver lon,

Samstag mittag w. i. d. Straßenbahn
(bl. Linie) eine Portem. mit 24 Mk. Inh
vcrl. G. Bel. bei Abg. Scdanplatz 6, g,'

Bsrlsreu
am Samstag abend ab Nengaffe, Graben,
straße, Häfnergasfe. Webergasse, Hof^
theater eine Broschr . Stcrnform , mit
Similisteinen. Dem Wiederbring r ein;
gute Belohnung. Frau Etliche, . '
Neugasse 20. _

SÄw . Spitz entlanfen . Wieder»
bringcr Belohnung Riedstr. 28.

ZagDhrmd erttlaufeu»
weiß und braun g-fleckt. Kennzeichen:
Am Kopf Narbe von einer Schußwunde.
Vor Ankauf wird gewarnt. Wieder¬
bringer gute Belohnung Wilhelminen-
strane 4, 3

Adalbert . Brief n. unerösf . Verl., g
nochm. N. u. bek. Chiff. A.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Brerdigungs -Anstaften

..Frlkik'̂ .FlM'
Firma

AdsLf Aimdarthl,
8 Ellenbogengasse 8.

HrStzies Lager in allen Arle»
Kotz-

rmd Metattsargen
zu reellen Preisen.

Kigene Leicheutvage« « nd
Aranzwagen.
Lieferant des

Aereinsfür MeuerSestattmiA,
Lieferant de»
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